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M iJM not Hit HentfUtoM « ti»«Wseo memm
Wiederaufnahme der Verhandlungen

in Vrsft-Litowsk.
W. T.-B. Berlin, 25. Febr. (Drahtbericht.) Im

Verlaufe feiner heutigen Rede im Reichstag machte
Reichskanzler Dr. Graf v. Hertling  folgende Mit¬
teilung: „Gestern ist die Nachricht eingctrasfen, daß die
Petersburger Regierung unsere F r r e-
densbedingungen angenommen  und Ver¬
treter zu weiteren Verhandlungen nach Brest-
Li t o w s k gesandt hat. Demgemäß sind auch die deut¬
schen Delegierten gestern abend dorthrn abgercist. Mög¬
lich, daß über Einzelheiten noch gestritten wird, abev
die Hauptsache ist erreicht.  Der Friedenswille
wird von der ritssischen Seite ausdrücklich kundgctan.
^unsere Bedingungen sind angenommen, der Frie¬
de n s schl u ß muß in kürzester Zeit  erfolgen."

Rutscher Reichstag.
(Eigener Trablbericht des „Wiesbadener Tazblatts".)

h.  Berlin , 25. Februar.
Am Buudesratstisch : Reichskanzler Graf Hertling , van

Payer , Gras Rödern , Dr . Friedberg , Wallraf , v. Capelle, Frei¬
herr v. Stein . t>. Waldcw, Dr . Drews , Dr . v. Kvarffe, Rädel.

Das Haus und, die Tribünen sind stark besetzt.
Vizepräsident Dr . Paasch« eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

16 Min . und gedenkt des Ablebens des Großherzogs
von Mccklenburg - Strekitz.  Der Vizepräsident hat
den nächsten Anverwandten und der großherzoglichen StaatS-
regiernng die herzliche Anteilnahme des Reichstags ausge¬
sprochen. Der Vizepräsident sährt fort : Der König von
Württemberg  vollendet heute sein 70. Lebensjahr . Mit
dem treuen württembergischen Volk nimmt auch der deutsche
Reichstag lebhafte Anteilnahme an diesem Festtag . Ich habe
dem König telegraphisch di« Glückwünsche der dentschen Volks¬
vertretung ausgesprochen. (Lebhafter Beifall .) ®ine ganz
besonders freudige Mitteilung , die alle Patrioten auf das leb¬
hafteste bewegt, es ist die von der

RückkehrS . M. S . „Wals"
nach Ibmonatigen ununterbrochenen Kämpfen mit den Wellen
des Meeres und den feindlichen Gewalten . (Lebhafter Bei¬
fall .) Es ist nun glücklich in den Heimathafen wieder znrück-
gelangt , nachdem es Heldentaten  vollsührte , die sich den
Ruhmestaten nnstres Heeres wie unserer Marine würdig an-
lchließen und aus die wir und unsere Kinder und Kindeskinder
immer stolz zurückbiicken werden. Auf allen feindlichen
Meeven hat das Schiff unter Führung des Fregattenkapitäns
Nerger  sich allen Verfolgungen zu entziehen gewußt und
in zrdlreichen Kämpfen reiche Beute erworben . Wir alle und
das ganze deutsche Volk sind st o l z darauf,  was Führer,
Offiziere und die Besatzungsmannschaft des Schisses geleistet
haben und danken für diese unvergleichlichen
Leistung«  n. (Lebhafter Beifall .)

Es beginnt die erste Lesung des Reichshaushalts¬
plans.  Die Beratung wird verbunden mit dem Gesetzent¬
wurf zur Änderung des Kriegs st euergesetzes.

Reichskanzler Graf Hertttng:
Das hohe Haus hat berechtigten Anspruch daraus , iin

Ausschuß und hier über die außenpolitische Lage  und
die hon der Reichsleituug dazu eingenommene Stellung un¬
terrichtet zu werden, wiewohl ich andererseits gewisse Zweifel
an dem Nutzen der von den Ministern und Staatsmännern
der kriegführenden Mchte vor der Öffentlichkeit gehaltenen
Zwiegespräche  habe . (Sehr richtig!) Ein liberales
Mitglied des englischen Unterhauses , der frühere Minister
Mn nc i m a n, hat kürzlich zugegeben, daß es uns dem
Frieden näherbringen  werde , wenn statt dessen
Gespräche im kleinen Kreis  zwischen berufenen und
bevollmächtigten verantwortlichen  Vertretern der
kriegführenden Mächte stattfinden würden . Ich kann mich zu
dieser Anregung nur zusiimmend erklären. (Sehr gut .) In
einer Aussprache würden zweifellos auch unsere Gegner die
Mtiguug finden , unsere Worte so zu nehmen, wie sie gemeint
sind und auch ihrerseits rücksichtslosmit der Sprache heraus-
zuvücken. (Zustimmung .) ,

Ich kann nicht finden, dass die Worte, die ich bisher zwei¬
mal hier gesprochen habe, im feindlichen Ausland eine

objektive Würdigung gefunden hätte ».
Eine Besprechung im engeren Kreis würde zudem den Vorteil
haben, daß alle Einzelheiten, die bei der Lösung des großen
Konslkts zur Sprache kommen müssen, daß über alle diese

ragen  dort «ine Verständigung erstellt tMstati

könnte. Dabei denke ich ganz besonders an B e I g i e n. Un¬
sere Stellung zu Belgien rst zu wiederholten Malen in diesem
Haus besprochen worden nird zu wiederholten Malen ist von
dieser Stelle erklärt worden, daß wir nicht d a r a n
denken , Belgien zu behalten,  daß wir aber gegen
Gefahren geschützt sein müssen,  daß der Staat , mit
dem wir nach dem Krieg in Frieden und Freundschaft leben
wollen, nicht zum Aufmarschgebiet feindlicher Machenschaften
gemacht wird. So wie dies auch in der Papstnote vom
1. .August ausgeführt wurde. Die Mitteil und Wege, die zu
einer Lösung führen würden, die Mittel und Wege, die einer¬
seits ein friedliches Verhältnis nach dem Krieg wiederher¬
stellen, andererseits auch jede Gefahr feindlicher Machenschaf¬
ten beseitigen sollen, die Mittel und Wege, die dazu führen
könnten, würden zweifellos am besten in einer solchen enge¬
ren  Gemeinichaft besprechen werden. Wenn also von der
Gegenseite, etwa von der Regierung in Le Havre,  eine da¬
hingehende Anregung  kommen sollte, so ivürden wir uns
nicht von vornherein ablehnend  verhalten . Selbstver¬
ständlich könnte eine derartige Besprechung zunächst nur einen,
unverbindlichen  Charakter haben . Aber, meine Herren,
bis jetzt sieht es nicht darnach aus , als ob diese Anregung
Rnncimans greifbare Gestalt gewinnen könne. Und so muh
ich meinerseits wohl noch die Methode der Dialoge
fortsetzen.  Wenn ich mich nun sogleich zu der

Botschaft des Präsidenten Wilson vom 1. d. M.
wende, so gebe ich zu, daß man vielleicht in dieser Bvffchaft
eine kleine Annäherung  finden kann. In dieser An¬
nahme will ich alle voransgeschickten Erklärungen übergehen
und mich sofort zu der: vier Sätzen  wenden , in denen die
Ausführungen des Präsidenten Wrlson gipfeln, und von denen
er annimmt , daß sie die Grundlage des allgemei¬
nen Friedens  bilden könnten. Der erste dieser Sätze be¬
sagt, daß jeder Teil einer endgültigen neuen Vereinbarung
im wesentlichen darauf gerichtet und in bestimmten Fällen
auf einen solchen Ausgleich ausgebaut sein muß, von dem es
am wahrscheinlichstenist, daß er einen Frieden , der dauernd
ist, herbeiführen kann. (Sehr richtig.) Der Satz , den der
große Kirchenvater Augustinus vor iy z Jahrtausenden aus¬
gesprochen hat : „Justitia fundatmendum regnorum " :— gilt
noch beute. Denn nur der Friede  wird Bestand
haben, der in Men seinen Teilen von dem Grundsatz der G e-
rechtrgkeit  getragen ist. Der andere Satz verlangt , daß
Volk und Provinzen nicht von Staatsoberhoheiten in einen
anderen Raum geschoben werden, als ob es sich lediglich um
Gegenstände oder Steine in einem Spiel bandele , wenn auch
in dem großen Spiel Des Gleichgewichts der
Kräfte,  das nun für alle Zeiten diskreditiert  ist.
Das ist ein Satz, .dem man zustimmen könnte. Man mutz
sich eigentlich wundern , daß der Präsident der Vereinigten
Staaten es für nötig gefunden hat, diesen Satz besonders ein-
zuschärsen. Er lautet fast wie eine Polemik gegen l ä n g *1
verschwundene Zustände und Anschauungen,
gegen Kabinettspolitik und gegen Kabinettskriege früherer
Zeiten, gegen Verbindung von Staatsganzem und Privat¬
eigentum der Fürsten . Das alles gehört längst der Ver¬
gangenheit an . Wen» man sich erinnert , was in gewissen
Ausführungen des Präsidenten Wilson in früheren Zeiten ge¬
sagt worden ist, so könnte man immer tvieder auf die Ver¬
mutung kommen, als lebe

Präsident Wilsen in dem Wahn , daß in Deuffchland ein
Gegensatz bestehe zwischen autokratischer Regierung und

einer rechtlosen Bolksmasse.
Präsident Wilson kennt aber, ivie mir die deutsche Ausgabe
seines Buches über den Staat zeigt, die staatsrechtliche Struk¬
tur des Deutschen Reichs. ; Er weiß, daß es bei uns keine»
Autokratie  gibt , er weiß, daß bei uns Fürsten und Re¬
gierungen nur oberste Organe sind, im Staat zusammenge-
saßte Bolksorganisationen, die höchsten Organisationen , aber
immerhin nur die Organisationen des Ganzen sind. Des¬
halb sind Entscheidungen, die in ihre Hand gelegt sind, die
Interessen des großen Ganzen.  Wenn Herr Wil¬
son sagt, daß das Spiel mit dem Gleichgewicht der Kräfte für
immer diskreditiert sei, so werden wir -dies nur freudig be¬
grüßen . Das System vom Gleichgewicht der Kräfte war be¬
kanntlich eine englische Erfindung , die nur dann Anwendung
fand, wenn eine Kraft auf dem europäischen Kontinent dem
englischen Nachlar zu mächtig zu werden drohte. (Sohr rich¬
tig !) Wir sind also ganz damit einverstanden, wenn dieses
System endgültig aufgegeben  wird . (Beifall .) Der
dritte Sah Wilsons, wonach jede Lösung einer Gebietsfrage,
die drirch diesen Krieg aufgeworfen wurde , im Interesse und
zugunsten der darin wohnenden  Bevölkerung , und nicht
als Teil eines großen Ausgleichs und Kompromisses von den
ansprucherhebenden Staaten getroffen werden muß, ist nur
ein« weitere Ausführung des später erwähnten Satzes nach
einer bestinimten Richtung hin, und auch eine Konsequenz
aus dem zweiten Sah . Er kann also ohne weiteres in die dazu
erscheinende Zustimmung mit eingeschlosserrwerden. Auch
dem warten Satz» der veolcuigt, daß albe klar umschriebenen

nationalen Ansprüche weitestgehende Be¬
friedigung  finden sollen, stimme ich grundsätzlich zu.

Ich erkläre also, dass ich einverstanden bin, daß die von
Wilson aufgestelltcu Sätze die Grundsätze einer Verein,

barung über den Weltfrieden bilden könnten.
(Lebhafter Beifall.) Nur ein Vorbehalt  ist zu machen.
Diese vier Grundsätze müßten nicht nur von dem Präsidenten
der Vereinigten Staaten vorgeschlagen sein, sondern sie
müßten auch von allen Staaten  und Nationen tat¬
sächlich angenommen sein. (Sehr richtig!) Herr Wilson, der
dem deuffchen Reichskanzler gelegentlich Rückständigkeit vor¬
wirst , scheint in seinem Gedankenzag der bestehenden Wirk¬
lichkeit sehr weit vorausgeeilt zu sein. Ich weiß, meine
Herren , ein Volksbuno,  der auf Gerechtigkeit und Wah¬
rung des Friedens , auf selbstloser, gegenseitiger Anerkennung
aufgebaut wäre, ein Zustand der Menschheit, in dem alle
frühere Barbarei , auch die Kriege, vollkommen verschwinden
würden, wo es keine blutigen Opfer mehr gebe, keine Selbst-
zerfleischung der Völker, keine Zerstörung der mühsam er¬
arbeiteten Kulturwerte , es wäre ein Ziel , aufs innigste
zu wünschen.  Aber von diesem Ziel sind wir leider noch
sehr weit entfernt.  Und noch besteht das objektive, von
ollen Nationen errichtete Schiedsgericht,  das über
etwaige Streitigkeiten unparteiisch urteilen könnte, nicht.

Wenn Herr Wilson an einer Stelle sagt, der deutsche
Reichskanzler stehe vor dem Gericht der ganzen Welt , so
muß ich, wie die Dinge heute liegen, im Namen des
Deutschen Reiches und im Namen unserer Berbündeten

diesen Gerichtshof als befangen eblrhnen.
tLebhafte Zustimmung .) Immerhin würde ich mich natürlich
freuen , wenn ein von allen Staaten und Nationen aner¬
kanntes Schiedsgericht bestünde. Selbstverständlich würde ich
mich glücklich fühlen, zu der Herbeiführung eines solchen
idealen Zustandes beitca^ n zu können. Aber von einer ähn¬
lichen Gesinnung sinde ich bei den Vertretern der Entente,
weiß Gott, noch keine Spur. (Sehr richtig!)

Die Kriegsziele Englands , wie sie in den letzten Reden
Lloyd Georges immer wieder zutage getreten sind, sind

immer noch rein imperialistischer Natur.
Sie verlangen noch immer , daß der Friede Europas n a ch
dem Willen Englands  gestaltet werden müsse, und
wenn England von dem Selbstbestimmungsrecht der Völker
spricht, so denkt es- nicht daran , diese Grundsätze auch auf
Irland , Ägypten usw. anzuwenden. Unsere Kriegs-
ziele  sind bekanntlich von Anfang an die Verteidigung des
Vcterlandes , die Aickrechtechaltnngseiner territorialen Inte¬
grität , die Erhaltung der Freiheit unserer wirtschaftlichen
Entwicklung nach allen Richtungen hin. Das war von An¬
fang an unser Ziel und auch unsere Kriegsführung , wenn
sie auch aggressiv Vorgehen mußte, ist in ihren letzten Zielen
defensiv gerichtet. Ich betone das in diesem Augenblick mit
besonderem Nachdruck, um etwaige Mißverständnisse bezüglich
unserer militärischen O verati on en im Osten  zu be¬
seitigen. Nachdem, wie Sie wissen, durch Trohky die Frie¬
densverhandlungen in Bresi-LitowSk am 10. d. M. abgebrochen
wurden , haben wir Rußland gegenüber freie Hand.  Unser
Vormarsch in der Ukraine  war bestimmt, die Früchte
des Friedens mit der Ukraine zu sichern, die die Machen¬
schaften der Bolschewisten gefährdeten, und der E r f o l g ist
bereits eingetreten.  Unser Vormarsch sindet eine weitere
Unterstützung dadurch daß von seiten der Ukraine
dringende Hilferufe  an uns kamen, sie in der Orl >-
r.-ung i:nd Sicherheit ihres neuentwickelten Staatswesens zu
unterstützen gegen die feindlichen Störungen der Bolschewisten.
Wenn auch ans anderen Gebieten militärische Operationen
sich abgeschlossen haben, so lagen auch diesen Eroberungs¬
absichten schlechterdings fern. (Bravo !) Es sind
diese militärischen Operationen immer nur vorgenommcn

: worden auf Grand der eindringlichen Bitten  und
Vorstellungen der Bevölkerung. sie zu schützen gegen dre
Greuel der Anarchie, sie za schützen wegen die herumstreifen¬
den Banden , also lediglich als im Sinne der Menschlichkeit

' getroffene Maßnahmen sind diese Aktionen anzuseben . Das
ist ihre Aufgabe.

Ich betone, daß wir gar nicht daran denken, uns in
Livland oder Estland festzusehen. (Bravo !) Was wir
wünschen, ist nur , mit den dort sich entwickelnden Staats-
qebilden demnächst in Frieden und Freundschaft zu leben.

(Bravo !) Lediglich auf Wunsch der dortigen Bevölkerung haben
wir unsere Operationen begonnen. Es gilt jetzt, dort die
Organe der Selbstverwaltung und Selbstbestimmung zn
schaffen oder die im Ausbau begründeten zu stützen. Der
weiteren Entwicklung sehen wir mit Ruhe entgegen.

Aber, meine Herren , die militärischen Operationen , welche
wir in friedlicher Absicht unternommen haben , haben doch
einen weit über das ursprünglich gesteckte Ziel hinausgehen¬
den Erfolg  dcwongetrageii. Die Herren wissen ja bereits
durch dis Mitteilungen des Herrn Staatssekretärs v. Kiihl-
mann von dem Funk  s p r n ch T r o tzky S, der demnächst
auch schriftliche Bestätigung  fand und die Mittei¬
lung brachte, die russische Delegation wolle die abgebrochen«»

. Verhandlungen wieder ausnehmen. Unsere Antwort war , daß
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wir dazu bereit seien. Der Reichskanzler machte nunmehr die
an - er Spitze dieser Ausgabe stehende Mitteilung , die leb¬
haften Beifall hervorrief , und fuhr fort : So hat ein altes
Wort, ein Wort des Aristoteles, daß man sich zum Krieg ent¬
schlichen muh wm des Friedens willen, seine Bestätigung
gefunden , glänzender als je zuvor in der Geschichte.

Nm die Früchte deS Friedens mit der Ukraine zu sichern,
hat unsere Heeresverwaltung nochmals das Schwert ge¬
zogen, und der Friede mit Rußland wird demnächst das
glückliche Ergebnis fein. ßSeifcrll.) Die Friedensverhand¬
lungen mtt Rumänien haben am 23. Februar begonnen.

Die Verhandlungen sind schwierig, weil wir hier nicht
allein  stehen, sondern die Pflicht halben, für die berechtigten
Interessen unserer treuen Verbündeten,
Österreich-Ungarn , Bulgarien und die Türkei, einzutreten.
Wir werden also hier auseinandergebende  berechtigte
völkische Interessen auszugleichen haben. Die Verhandlungen
werden nicht so leicht vor sich gehen, und es werden mancherlei
Schwierigkeiten  überwunden werden müssen. Aber
ich gebe mich der Hoffnung hin, dah bei allseitigem guten
Willen auch hier ein befriedigendes Ergebnis erzielt werden
wird.

Bon
Polen

ein kurzes Wort , und zwar deswegen, weil neuerdings die
Entente und Herr Wilson ganz besonders für Polen sich zu inter-
essieren schcim. Tie Herren wißen auch, daß durch die vereinigten
Kräfte Tcmschlandt und Österreich-Ungarns Polen aus der kritischen
Abhängigkeit des zaristischen Rußlands befreit wurde, in der Absicht,
aus den vom ZarisinnS abhängigen polnischen Landesteilen einen
selbständigen Staat zu gründen , der in ungehemmter EMsaltung seiner
nationalen Kultur zugleich ein Pfeiler des europäische»
Friedens  sein so» Das staatsrechtliche Problem im engeren
Sinn , die Frage , welche Verfassung  der neue Staat habe»
soll, konnte selbstverständlich nicht sofort gelöst werden. Eine nerre
Schwierigkeit ist hinzu getreten : Dir Frage der Abgrenzung des
neuen polnischeil Staates gegen die benachbarten russischen Gebiets¬
teile. Es ist daher nicht wunderbar , daß das Bekanntwerden des
Friedens mit der Ukraine in Polen zuerst eine sehr große Be¬
unruhigung  hervrrgernfen hat . Ich darf mich wohl der Hoff-
rmng hingehen, daß auch hier, wenn eingehende Besprechungen über
die verschiedenen einschlägigen Jntereflen gepflogen worden sind,
unter billiger Berücksichtigung der völkischenBerhättnisie bei allseits
bekundetem guten Willen sich «mch hier ein Ausgleich  erreichen
lasien wird

Sie werden an? meinen Darlegungen entnommen haben, daß wir
jetzt vor der Aussicht stehen, daß auf der ganzen Ostfront von der
Ostseebts zum Schwarzen Meer Fried  e herrschen wird.
(Beifall .) Die Böller Europas , die alle unter der Last des Krieges
seufzen, haken sich in fieberhafter Spannung die Frage vorgelcgt,
ob wir vielleicht dadurch zum allgemeinen Weltfrieden
gelangen werden Aber was aus den Ententeländern zu uns herüber
dringt , was in England , Frankreich und Italien laut wird, läßt diese
Hoftnung als ziemlich gering  erscheinen . (Zustimmung .)

Im tSegensatz zu unsere« Kriegszielen, dir rein defensiv ge¬
wesen sind, sind di« Krirgsziel « der Entente nach wie vor aggressiv

und aus Eroberungen gerichtet.
(Sehr richtig.) Die EMnrte kämpft um die Rückgabe Elsaß-
Lothringens  an Frankreich. Ich brauche darüber zu dem, was
früher gesagt wurde, nichts hmzuzufügen. (Beifall .) Es gibt
keine elsaß - lothringische Frage. (Beifall .) Wenn es
eine elsoß-lotbringische Frage gibt, so ist es lediglich eine deutsche
Frage . (Lebhafter Beifall .) Die Entente kämpft uui den Erwerb von
LandeStei ' en Österreich - Ungarns zugunsten
Italiens  Die Emente kämpft für die Abtrennung tür¬
kischer  T e b i e t e.  für die LvSlösung Syriens und Arabiens vom
türkischen Reich. Gerade auf diese türkischen Gebiete hat Englano
neuerdings st in Auoemnerk gerichtet. England hat plötzlich sein
Herz für die Araber entdeckt und erstrebt vielleicht einen neuen Schutz-
staat unter englischer Oberhoheit zu schaffen, der das englische Macht¬
gebiet ganz wesentlich crwestern würde. (Sehr richtig.) Daß die
Kolonialziele Englands  aus Eroberung , genannt Ab-
rundung . der schon ungeheuren Besitzes Englands an Kolonien, zumal
in Astika, ausgeben, das haben die englischen Staatsmänner ja
wiederholt ausgesprochen Und angesichts dieser durchaus aggressiven,
nur auf Eroberungen gerichteten Politik wagen es die Staatsmänner
der Entente noch immer , von dem „imperialistischen, militarrstischen
und aritokraten" Deutschland zu sprechen, das Störenfried
Europas  sei und in dir engsten Schranken verwiesen, wenn nicht
vernichtet werden müsse. Neuerdings wird dann noch ein ganz
besonderer Zug in dem

System der Lügen und Verleumdungen,
die schon immer gegen Deutschland getrieben wurden , unternommen.

(18. Fortsetzung.) Nachdruck verboten

Oie Siegerin.
Original -Roman von HanS Becker f (Wiesbaden,).

Sofie fühlte, daß sie Verwürfe verdiente, Xenia
und Paul nachgegeben zu haben. Das erschien
ihr durch den furchtbaren Schrecken, den sie gehabt. ' fast
wie ein Verbrechen. Auch als sie tvieder im Hause
waren , konnte sie sich über das Geschehene nicht beruhi¬
gen. Was war das für ein Leben hier ! Keinen
Schritt konnte man gehen, ohne in Gefahr zu kommen,
totgeschlagen zu werden. — Waren das Menschen? War
es möglich, daß es Menschen gab, die noch auf einer
solch niedrigen Stufe standen? Wie gräuliche Tiere
waren sie ihr erschienen mit den stumpfen, blöden Ge¬
sichtern, den stieren Augen.

Ganz ernsthaft dachte sie daran abzureisen — nur
fort von hier , wieder zurück nach Deutschland. Sie er¬
innerte sich kaum, wie wohl sie sich hier schon gefiihlt,
wie sie Früheres vergessen, wie sie nur iwch für ihre
Stellung gefürchtet. Immer wieder sah sie sie vor sich,
diese Halbmenschen, tvie sie aus sie eindringen wollten.
Und sie geriet in Erstaunen , als Paul , kaum zu Hause
anqelangt , nur von dem neuen Hengste sprach, auch
Xenia sich anscheinend ruhig zum Frühstückstisch setzte.
Gerade als ob nichts geschehen sei.

Hatte das Mädchen denn nicht gesehen, wie ihr Ver¬
ehrer mitten drunter war ? Oder sah sie in jeneni viel¬
leicht nur den Helden, der sie durch sein Dazwischen¬
kommen gerettet , auf den sie stolz war ? Wer konnte
wissen, was in dem Kopfe des Kindes vorging?

Als bald darauf Baumeister eintraf , kani Sofie
gar nicht dazu, ihm das Dorgefallene zu erzählen. Paul
rief ihm schon, kaum, daß er die Tür geschlossen hatte,
«rtgegen : „Karl Karlowitsch — was wir erlebt haben."

„Äc , m&  brav , ist eit) Marder in ök Saite ammmäi“

_ Wiesbadener Tagblair._
Es wirb das Schreckgespenst hinzugefügt, daß wir beabsichtigten oder
daß die Gefahr drohe, doß wir die Neutralität der neu¬
tralen Staaten  verletzen könnten. , Gegenüber einem neuer¬
dings in der Schweiz  wieder begonnenen Intrigenspiel dieser
Art ergreife ich die Gelegenheit, mit allem Nachdruck zu erklären, daß
wir nie auch nur einen Augenblick daran gedacht haben und n i c
daran denkeii,  die schweizerische Neutralität anzutasten. (Sehr
wahr .) Der Schweiz und den übrigen neutralen Staaten , Holland,
den skandinavischen Ländern,  dem durch seine geogra-
phische Lage besonderen Schwierigkesten ausgesetzten Spanien,
auch den außer Europa noch nicht rm Kriege besindlichen neutralen
Ländern zollen wir Hochachtungund Dank  für die mannhafte Tat¬
kraft, mii der sie allen Anfechtungen und Bedrückungen zum Trotz
bisher Ml der Neutralität sestgehalten haben. (Beifall .) Die Welt
ichnt sich nach Frieden (Zustimmung ), sic hat keinen anderen Wunsch,
als daß die stirchtbaren Leiben des Krieges endlich zu Ende gehen
möchten. Aber es scheint nicht, daß dieses tiefe Sehnen irgendwie
bei der Entente Gehör fände. Noch immer versteht sie es, die Kriegs-
furie und ihre Bevölkerung aufzupestschen.

„Krieg bis aufs äußerste'', das war , soviel verlautet ist, auch die
Parole , di« die Konscrenz in Bersastles ausgegebe» hat und diese
Parole hat wiederum in der Red« Lloyd Georges lautes Echo

gesunde».
(Sehr wahr !) Ich habe zwar auch schon von aiideren Stimmen ge-
hört , di« in England laut geworden sind. Zu der Rede Runnmans
hat sich, eine Red- Lord Mrlners  gesellt , die vielleicht noch ver¬
söhnlicher gerichtci war . Wst können nur wünschen, daß diese
Stimmen ( idi wetten,  daß di« zweifellos in feindlichen
Ländern vyrhandencii friedlichen Strömungen sich durchsetzen werden.
Aber dazu ist es die höchste Zeit , denn die Welt steht vor den größten
schicksalsschwersten Entscheidungen.  Entweder die
Feinde enischließen sich, der Stimme der Menschheit und Vernunft
Gehör zu geben und Friiden zu machen — unter weichen Bedingungen
wir zur Verständigung bereit sein würden, wisse,l sie — oder sie
meinen, den verbrecherischen Wahnwitz des Eroberungs¬
krieges  noch kortsetzcnzu müsien, barm werden unsere herrlichen
Truppen irrtet ihren genialen Führern weiterkämpsen.  Daß
und in welchem Umfang wir hierfür gerüstet sind, wissen auch die
Feinde zur Genüge und unser braves , bewunderungswürdiger Volk
wird weiter ausbarren.

Das Blut der Gefallenen, die Qual der Perstümmelteu und all
das Leid und di« Not der Völker, di« werden über die Häupter
derer kommen, die der Stimme der Menschlichkeit bis zum letzte«

Augenblickwiderstanden haben.
(Lebhafter Beifall auf allen Seiten . Vereinzeltes Händeklatschen auch
auf den Tribünen .)

Hierauf ergriff
Vizekanzler v. paqer

das Wort : Meine Herren ! Wer wie ich diesem Hanse
36 Jahre lang angehört hat . als Minister aus Ihren Reihen
heraus in die Mitte der Regierung berufen worden ist, der
kann Ihnen nicht fremd gegenüberstehen. (Beifall .) Umge¬
kehrt betrachte ich es als einen wichtigen Bestandteil meiner
jetzigen verantwortungsreichen Stellung , stets im Hinblick aus
diese meine langjährige Tätigkeit im Haus einem vertrauens¬
vollen und reibungslosen Zusammenwirken tum Volksvertre¬
tung und Regierung die Wege zu ebnen. (Beffall .) Meine
Bitte an Sie geht dahin» damit dieses System erreicht werden
kann, das persönliche Wohlwollen und Vertrauen , dessen ich
mich in Ihrer Mitte so viel erfreuen durfte , auch aus mein
jetziges Amt zu übertragen . Heute, im vierten Jahre des
Kriegs , kann es für die deutsche innere Politik nur noch
einen Gesichtspunkt  geben : Das ist die Zusammen¬
fassung aller Kräfte im Reich, um durch Einigkeit, Arbeit und
Opferwilligkett ein uns siegreiches Heer zu ermöglichen und
zu erleichtern, seine schweren Aufgaben zu erfüllen . Zu die¬
sem Zweck muß alles beseitigt werden, was zwischen den ver¬
schiedenen Bevolkerungsschichten heute noch trennend
steht. Den Grund zu dieser Politik hat bei Beginn deS
Kriegs, gestützt auf die kaiserlichen Worte vom 4. August 1814,
voll großzügigen Vertrauens auf das ganze deutsche Volk der
frühere Reichskanzler v. Bethmann Holl weg  gelegt.
Ihm gebührt dafür immer — ich kann das nicht oft genug
wiederholen — der Dank des deutschen Volkes. (Beifall links
und in der Mttte .) Er und keine Nachfolger sind Es diesen
Boden getreten . In der ersten Zeit des Kriegs ist ixis  Wort
des Kaisers „Ich kenne keine Parteien ", ist der Burg¬
friede  so gut wie allgemein beobachtet worden. Dieser
S e l b st z u cht des deutschen Volkes ist es mit zu danken, daß
wir damals dem ungestümen und unerwarteten Anprall unse¬
rer zahlreichen Feinde stanÄhcttien konnten und daß wir 'heute

„Ach, Karl Karlowitsch — viel was anderes . SÄHen
Sie uns nur alle an . Es ist ein Wunder , daß wir noch
heil und ganz sind."

Paul erzählte und übertrieb dabei gewaltig . Er ließ
sich von dem Drang leiten , seinen Schutz, den er Söffe
und Xenia geboten, ins rechte Licht zu stellen.

„Und wo war das ? Doch nickt hier im Park ?"
„Nein , auf dem Wege vom Gestüt — wissen Sie,

Karl Karlowitsch, dort am Walde."
Eine weitausgreifenbe Handbeweqimg, die die Stelle

bezeichnen sollte. Baumeister sah schon nicht mehr zu
Paul hin . Sein Blick suchte Sofiens Gesicht, sie glaubte
einen Vorwurf darin zu lesen. i

Wie sie es erwartet hatte , nun kam wohl die Straf¬
predigt.

Sie war ärgerlich. Ärgerlich auf sich, ärgerlich auf
Xenia und Paul , denen sie nachgegeben, aber auch ihr
Stolz regte sich. Dieser Mann durfte sich ihr gegen¬
über nicht vergessen. Was war er denn? Ein Lehrer,
ein Erzieher , in gleicher, in ähnlicher Stelle wie sie.

Sie hatte zu früh geurteilt , Baumeister sagte nichts,
was sie hätte kränken können. Er stand nur sofort wie¬
der voni Frühstücksttsch auf , ehe er noch einen Bissen
gegessen. „Ich werde nochmals ins Dorf reiten , ich
will doch - "

Sofiens Ärger schwand, wurde von Scham ausge¬
löst. Durch Nichtbeachtung der ihr gewordenen War¬
nung hatte sie alles verschuldet. Nun jagte sie den
Mann wieder heraus . Er setzte sich wohl Gefahren aus
— es war zum Verzweifeln, was sie angerichtet. Sagen
mußte sie ihm auch, daß der Fremde dabei gewesen,
jener , der Xenia nachstellte, von dem sie ihm erzählt.

„Karl Karlowitsch — ein Wort noch."
Baumeister blieb an der Tür stehen. Sofie stand

schnell auf und trat zu ihm : ..Ich begleite Sie heraus.
Paul hat nur von sich gesprochen. Ick, will Jhyerr die

mämgte erzätzte». ^

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr- SS.
in sicherer Stellung die wettere Entwicklung der Drage «b-
warten können. Damals hieu der

Gedanke, daß gleiche Pflichten auch gleichen Rechten ent¬
sprechen müßten,

seinen Einzug in Deutschland. Bedauerlicher- aber ver¬
ständlicherweise hat manches Vorkommnis der späteren Jahr«
in diese. Stimmung Bresche  gelegt . Der Burgfriede wurde
leichten Herzens in den Winkel gestellt. Trotzdem steht das
deutsche Volk unter dem Zeichen der Einigkeit  und deS
Zusammenhaltens und wird auch so lange unter diesem
Zeichen stehen, bis der Friede gesichert' ist, den wir brauchen
und auch erhalten werden. Es ist einleuchtend, daß jene, die
wirtschaftlich schwächer stnS als die anderen und denen des¬
halb das Durchhalten schwerer fällt , diesen anderen mtt dem
aushelfen müssen, waZ sie selbst besitzen. Es ist auch ver¬
ständlich, daß die große Masse der Bevölkerung, je schwerer die
Opfer und Lasten des Krieges auf ihr liegen, um so mehr
auch von dem Streben nach politischer Bewegungs¬
freiheit  und nach politischer Macht sowie nach Einfluß
auf die Regierung beherrscht wird. Es gibt keine Macht auf
Erden , die diesen Gedanken und dieses Streben im Deutschen
Reiche wieder auSzumeczen mächtig genug wäre . (Beifall .)
Die Verbündeten Regierungen haben, manchen Gesichtspunkt
aufgebend, an dem sie früher lange festgehalten haben, von
Anfang an nach beiden Richtungen dieser Beilegung Rechnung
getrcigen. Sie waren sich ihrer Pflicht bewußt, von Reich»
wegen für eine stets wachsende, aber auch immer notwen¬
digere Fürsorge  für die Angehörigen und Hinterbliebenen
der Kriegsteilnehmer  einzutreten . Sie haben durch
die Herabsetzung der Altersgrenze für den Bezug der
Altersrente  manche Not gelindert , sie haben aber nicht
in diesen nrateriellen Fragen allein sich beschränkt, sondern
kie baben, dem Freiheitsbedürfms der Bevölkerung Rechnung
tragend , durch Abänderung des Bereinsgesetzes,  durch
die Novelle zum Militär st rafgesehbuch  und durch
das Schutzhaftgesetz die Freiheit und das persönliche Recht
der Staatsbürger anerkannt Sie sind gewillt, auf diesem
Wege weiter zu schreiten. (Beifall .) Dem HauS ist der Ent¬
wurf eines Arbeitskammergesehes  zugegangentz
er wird , so hoffe ich, langjährige Kämpfe auf diesem politi¬
schen und sozialen Gebiet befriedigend schlichten. Der Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Neueinteikung der
Wahlkreise zum Reichstag  soll schwer empfundener
Ungleichmäßigkeit ein Ende bereiten . Er soll zugleich die
Probe auf die Durchführbarkeit der Verhältnis wähl
im großen Maßstao rbgrb-n. Der Entwurf auf Aufhebung
deS § 163 der Gewerbeordnung soll auf einem heißumstrittene«
Gebiete Ruhe schaffen. Die Entwürfe der Gesetze zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten  und gegen
Verhinderung der Geburten sollen schwere, allseitig aner¬
kannte soziale Mißstände aus der Welt schaffen. Kommen
wird noch eine Burw-Sratsverordnung gegen die Preis¬
treiberei.

An dem Ernst und dem Willen der ReichSlrttung, nicht
etwa bloß die Stimmung zu besänftigen, sondern berech-
tigten Wünschen entgegenzukommen, kann daher niemand '

zweifeln.
(Lebhafter Beifall .) Das Vorhaben der verbündeten Regie¬
rungen anif dem Gebiet der Volkswohlfahrt,  alles Er¬
forderliche zu leisten, erschöpft sich mit diesen Vorlagen nicht.
Die Bevatungen im Schoße der Reichsvegierung hoben zurzeit
namentlich auch noch das weite Gebiet der WohnungS-
fürforge  ins Auge gefaßt (Lebhafter Beifall .), daß di« nach
der Heimkehr unserer Krieger und nach Wiederaufnahme der
gewerblichen Tätigkeit zweifellos hohe Anforderungen werden
gestellt werden. (Sehr richtig!) Die Regierung ist willens,
dne NächstbeteÄigden, die Gemeinden und einzelne Staaten,
auch finanziell zu unterstützen. Auch die einzelnen Staaten
sind sich des Geistes der Stunde und des Standes der Dinge
bewußt. Ein hervorragendes Beispiel ist di« Einbringung deS
Gesetzes über die

Abändernng des Wahlrechts zum preußischen Abgeord¬
netenhaus und die Vorlage zum Herrenhaus,

die von Jahr zu Jahr dringlicher  geworden ist und
ihre Forderung jetzt wieder mächtig durch das ganze
Reich geht.  Nichts liegt mir ferner als die Absicht, mich
in die Angelegenheit des Bundesstaats Preußen « i n z u -
mischen. (Heiterkett links. Unruhe rechts.) Es kann sich)
aber doch niemand der Einsicht verschließen, daß die Fragen,

Als sie draußen auf der Freitreppe standen — Bau¬
meister hatte nach den Stallungen geschickt, um ein
Pferd satteln zu lassen — fand Sofie nicht gleich Worte.
Baumeister verhielt sich still, abwartend — wieder kam
ihr das Gefühl, daß er böse auf sie war.

Das reizte sie von neuem. Statt zu sagen, waS sie
ihm hatte sagen wollen, stieß sie plötzlich heraus : »Ich
möchte fort , ich halte es hier nicht mehr aus !"

Das schien ihn zu erschrecken, er fuhr zusammen:
„Sie wollen fort , wohin?"

Das letztere hätte er nicht sagen dürfen , er fühlte
das gleich hinterher , was ging ihn das „Wohin" an.

Er verbesserte sich auch gleich: „Sie wollen fort.
Sie halten es nicht mehr aus ? Sofie Karlowna — an
dem Gedanken trägt doch wohl nur die gehabte Er¬
regung schuld. Wollen Sie nicht abwarten , bis ich zu¬
rückkomme? Wir sprechen dann weiter darüber . Es
ist alles nicht so schlimm, Sie werden sich beruhigen."

Er hatte ihre Hand genommen und hielt sie in der
^einigen. Ganz unbewußt , als ob er sie damit zurück¬
halten könnte. Sie ließ ihm dre Hand , wie selbstver¬
ständlich, ohne nachzudenken. Und so. Hand in Hand,
gingen sie die Treppe herunter , schritten sie durch dev
Park . Erst hier erwachten sie zum Nachdenken. Sie
entzog ihm ihre Hand.

„Entschuldigen Sie , Karl Karlowitsch, daß ich nur
an mich denke, nur von mir spreche. Es ist so, ich möchte
fort , ich fürchte mich hier. Nickt nur über das Vorge¬
fallene, auch Xenias wegen. Wer weiß, was da alles
noch geschieht? Das Mädel ist jetzt so ruhig . Aber sie
muß bestimmt gesehen haben, daß jener auch dabei war.
Doch das habe ich Ihnen noch gar nicht erzählt . Also
es war so: Gerade als wir fortliefen , sah ich ihn aus
dem Walde konimen. Ich wiederhole, das muß doch auch
Xenia gesehen haben. Ihr ruhiges Wesen jetzt erscheint
mir fast unnatürlich . Das sind alles so ganz ander»
M « Äche«.> (Fortsetzung felgt) \
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ob für das preußische Akgeordneiei'haus ein dom Reühsta -gs-
wahlrocht gleiches oder ein chm entgegengesetztes Wahlrecht
gelten soll, schon wogen der starken Einwirkung d^ s
Staates Preußen  auf die Gesetzgebung und Verwaltung
des Reichs tief in die Verhältnis se des
Reichs eingreifen. (Lebhaftes Sehr richtig! und leb¬
hafter Beifall links .) Deshalb können politische Erwägungen
über diese Fragen auch in diesem Haus nicht unterlassen wer¬
den. wie ja auch di« Frage des preußischen Wahlrechts in der
Streikbewegung der letzten Wochen,  obwohl auch
diese sich keineswegs auf Preußen beschränken sollte oder be¬
schrankt hat, «ine sehr wesentliche Rolle gespielt hat . (Sehr
richtig!) Die Neichsleitung wird schon aus bundesstaatlichen
Rücksichten m dieser Frage zurückhalten,  wenn sie es
auch der Lage und der Stiinnrung im Reich entsprechend be¬
grüßen würde, wenn die preußische Regierung ihre Absicht
verwirklichen und den harten Streit so beenden könnte, wie ste
eS gewöhnt ist. Die Reichsleitung steht dabei durchaus ans
dem Boden der jüngsten Erklärungen des Reichskanzlers und
preußischen Ministerpräsidenten gegenüber dem Präsidenten
des preußischer: Abgeordnetenhauses und des preußischen
Ministers des Innern , die sich ja -beide unbedingt da¬
für eingesetzt  haben , daß der Standpunkt der kaiser¬
liche « Botschaft vom 11 . Juli 1917 unberän-
drrt festgehalten  und dementsprechend di« Reform
durchgesührt werden müsse. (Starker Beifall .) Mit diesem
Standpunkt glauben wir auf gutem Wege  zu sein. Aller¬
iding« ist vor wenigen Dagen durch den bekannten Beschluß der
Mehrheit d«S Ausschusses die Sache auf ein totes Geleise ge¬
kommen, aus dem zum Ziel zu gelangen -kls unmöglich er¬
achtet wird. Wa« nun?  Me staatsrechtlichen Möglichkeiten
werden jetzt mit einem Eifer diskutiert , als wenn der Entwurf
endgültig gescheitert wäre und als ob man alle anderen
Eventualitäten jetzt in Betracht ziehen müsse. Ich kann nicht
annehmen» daß dem so ist. Es ist im parlamentarischen Leben
schon mancher Entwurf ebenso gefährdet gewesen wie dieser,
fSehr richtig!) und ist doch zustande  gekommen.

Ich km»n an die Möglichkeit nicht glauben , daß die
Parteien , in deren Hand nun die Entscheidung liegt, sich
der Einsicht verschließen werde«, was ste in diese«

kritischen Stunden der Allgemeinheit schuldig sind.
(Bravo l) Sie werden auch den Verdacht weit von jich weisen,
als ob «S auf eine jetzt schlechtbin unmögliche Verschleppung
der Frage abgesehen sei. (Sehr aut !) Über das zu erwartende
Resultat der weiter zu erwartenden Verhandlungen hat heute
wohl niemand ein übersehbares Urteil . Aber Schlüsse lassen
sich aus bekannten Tatsachen und Verhältnissen immerhin
ziehen. Wenn Sie meine persönliche Meinung darüber inter¬
essiert, so kann ich ste dahin zusammenfassen: Nach meiner
Überzeugung besteht die Gewißbeit,  daß das im Ent¬
wurf vorgesehene Wahlrecht für Preußen kommt.
ES besteht die begründete Hoffnung daß eS bald  kmnmt,
(LedhafteS Bravo ! links) In dem Maß , als die Verbün¬
deten Regierungen sich zu Trägern einer den neuen Verhält¬
nissen entsprechenden Politik mrchtrn , ist da? Vertrauen der
Bevölkerung und der Volksvertretung zu ihm gewachsen.
Reichstag und ReichSregierrrng sind sich im Laufe der Jahre
nähergetreten und haben die Absicht, einander bester zu ver¬
stehen, als das früher der Fall war . Daraus und ans der
gebieterischen Forderung,  nach außen Einheit zu
zeigen, ist dann der Wunsch nach einer möglichst ein*
mü tige « Zusammen Wirkung  beider Faktoren er¬
wachsend _ sSchluß folgt.)

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T.-B. Wien, 25. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich der-

lautet vom 25. Februar , mittags:
An der Piave war die Artiklevietätigkeit

lebhaft.
Bei der Heeresgruppe Linsingen nahmen deutsche Vor¬

trupps« in S chi t o m i r die Verbindung mit den ukrainischen
Trappen auf . Der Chef des GenevalstabeS.

Der Wrllkmnmengruß des Kaisers für die Besatzung
des „Wolf ".

W. T .-B. Berlin , 25. Febr . (Drahtbericht .) Der Kaiser
hat «mläßkch der Rückkehr de« Hilfskreuzers „Wolf"
an den Kommandantem Fregattenkapitän N erg er das fol¬
gende Telegramm gerich!tet : Ich heiß« Sie und Ihre tapfere
Besatzung nach t«r langen und erfolgreichen Kreuzfahrt durch
alle Ozeane herzlich willkommen im der Heimat . Indem ich
JHnen hiermit den Pour le rnörite verleihe, lasse ich für den
Stab und die Besatzung dos Hilfskreuzers eine Anzahl Eiser¬
ner Kreuze 1. und 2. Klasse folgen. Ihnen allen wünsche
ern frohes Wiedersehen mi-t den Ihrigen und eine gute Er¬
holung nach den langen Entbehrungen und Anstrengungen.

Verschärfte Aushebung zum Heersdienst in England.
W. T.-B. London, 25. Febr . (Drahtbericht . Reuter .) Der

Minister für den nationalen Hilfsdienst Sir Auckkand
GeddeS  hat in einer Versammlung von Soldaten und See¬
leuten , die vom Dienst entlassen sind, «Märt , die Regierung
werde an ihrem Grundsatz, daß alle d i e n st f ä h i g e n
Männer in den Mu nitionssabriken,  die noch nicht
gedient hätten , auSgehoben und durch andere Männer ersetzt
werden sollen, jetzt in wolterem Umfang durchfuhren . Ge¬
nauere Zahlen zu geben, wäre nicht klug, aber die Zahl der¬
jenigen , die jetzt zum Heeresdienst eingezogen werden könn¬
ten, sei so groß, daß die notwendige Gesamtzahl verhältnis¬
mäßig ftüh im Jahre beisammen sein werde. Über 86 009
Mann sei bereits verfügt , man wünsche aber Hunderttausende
auszubilden . _

Eine norwegisch-amerikanische wirtschaftliche
Übereinkunft.

W. T .-B. Christiania , 25. Febr . (Drahtbericht .) Me
Matter veröffentlichen die Washingtoner Nachricht, wonach
eine Einigung zwischen Amerika und Norwegen über eine
vollständige  wirtschaftliche Übereinkunft erreicht worden
sei, an der auch Großbritannien und die übrigen
Alliierten  teilnehmen . Zwei norwegische Dampfer mit
Futter und Lebensmitteln seien infolgedessen bereits freige¬
geben. Die hiesige Presse enchAt sich vorläufig der Be¬
sprechung. Nur „Orebladet " betont, daß die Nachricht im
ganzen befriedigend wäre , zumal die erweichten Bedingungen

bessere feien, als man ursprünglich erhobst habe.

Wrsblrdener Tagdlatt. Morgen-Nusgabe. ErsteS Matt. Geile S.

Wiesbadener Nachrichten.
— Anmeldung zur Landsturmrolle . Die im Monat

Februar 1901  geborenen Oandsturmpslichtigen werden
aufgefordert , sich am Donnerstag , den 28. Februar er., vor¬
mittags von 8y2 bis 12 Uhr, auf dem Militärbureau , Rat-
Haus, Zimmer Nr. 51, unter Vorlage ihrer Geburtsscheine
oder anderer behördlicher Urkunden (Jnvalidonkarte , Arbeits¬
buch usw.) zu melden.

— Zur Nähgarn - und Zwirnverteilung durch die Kommu¬
nalverbände . In Beantwortung vieler Anfragen teilt die
Reichsbekleidungsstelle mit , daß eine größere Menge Baum-
woll-Nähfäden als die zugeteilte für das erste Vierteljahr 191?
nicht zur Verfügung steht. Rollen zu 50 oder 100 Meter , also
unter 200 Meter zu liefern, ist aus technischen Gründen nicht
rnöglich. Die Zuteilung von Leinenzwirn wird in allernächster
Zeit erfolgen.

— Wasseranschluß für Kleingärten . Wie wir erfahren,
wird der Magistrat auch in diesem Jahre Minderbemittelte,
die Gemüse für ihren eigenen Bedarf bauen wollen, durch
Herstellung billiger Wasseranschlüsse und unentgeltlicher
Wasserabgabe unterstützen. Anträge sind an die Betriebs¬
abteilung der Wasser- und Gaswerke , Marktstraße 16, zu rich¬
ten , welche die Kestenbeiträge für die Wasserleitungen festsetzt
und ihre Ausführung , der Reihe der Anmeldungen ent¬
sprechend, im Rahmen der chr zur Verfügung flehenden Ar¬
beitskräfte und Materialien übernimmt.

— Vereinigung der Wiesbadener Obst- und Gemine-
händler . De unter Mitwirkung des städtischen Lebensmittel¬
amts im lpergangenen Jahr gegründete Vereinigung der
Wiesbadener Obst- und Gemüsehändler , e. G. m. b. H., Wies¬
baden, hielt am Sonntag im „Germaniasaal " ihre erste
ordentliche Generalversammlung ab. Dem Bericht des Vor¬
standes -war zu entnehmen, daß die Genossenschaft einen
Warenumsatz von 660 000 M. in 1917 hatte Und mit einem
Reingewinn von 14197 M. abschloß. De durch die Bücher-
Prüsungsstelle des Revisionsverbands der nassauischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften ausgestellte Jahresvechnung
und Bilanz wurde genehmigt und dem Vereinsvorstand ein¬
stimmig Entlastung erteilt . Aus dem Reingewinn werden
den Göschäftsguthaben 5 Prozent Dividende  gewährt,
während der Rest in die Reservefonds der Genossenschaft ge¬
legt wurde. Als Vorstandsmitglieder wurden die Herren
August Kirchgässer und Wilhelm Hckhmann neu - bezw. wieder¬
gewählt, während in den Aufsichtsrat cm Stelle des ausge¬
schiedenen Herrn Stadtgartendireliors Berthold Herr Wilhelm
Prinz und weiter die Herren Karl Kramer und Jakob Hölzer
einstimmig gewäblt wurden . Begründet wurde die Genossen¬
schaft in 1017 mit 46 Mitgliedern , 1917 sind beigetreten 118,
dagegen ausgeschieden 6, so daß Ende 1917 der Vereinigung
158 Mitglieder angehören. Die Zurücksetzung,  welche die
in der Genossenschaftvereinigten Fachkreise durch das städti¬
sche Löbensmittelamt neuerdings erfahren haberr, kam in der
Generalversammlung zur erschöpfenden Besprechung. Fm An¬
schluß hieran wurde einstimmig die nachfollgende Resolution
aefaßt und die Einreichung derselben beim Magistrat der Resi¬
denzstadt Wiesbaden beschlossen: „De von dem Magistrat der
Stadt Wiesbaden neuerdings beabsichtigte Eröffnung Lines
Grotzmarkts unter Ausschluß der Organe und Sachverständi¬
gen der Vereinigung fordert im Interesse der Allgemeinheit
und gesamten Kriegswirtschaft der Stadt zu öffentlichem
Wrderspruch heraus . Mit Sicherheit ist bei der Neuordnung
der Dinge vorauszusehen, -daß, bei dem leicht verderblichen
Charakter von Gemüse und Obst seitens der Stadt dieselben
Fehler gemacht werden, wie sie in der Vergangenheit sich er-
eigneten . Die hierdurch erwachsenen Schäden, die am letzten
Ende von der Allgemeinheit zu tragen sind, sowie auch der
hierdurch entstehende Mangel in Belieferung und Verteue¬
rung cm Obst und Gemüse würden vermieden werden, wenn
seitens der Stadt die Erfahrung und Kenntnisse langjähriger
Fachleute also der Vereinigung der Wiesbadener Obst- und
Geinüsehändler , herangezogen würden ."

— Kriegsauszeichnungen. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse er¬
hielten: Füsilier F i scher der 9 .Kompagnie des 1. Garde-Regiments
zu Fuß, Gefreiter Oswald Werner,  Sohn des verstorbenen Kur-
musikcrs Werner, Gefreiter WolfgangS chi r ! o , Sohn des Kassen-
Vorstehersa. D. Franz Sckirlo, Armrerungssoldat Albert Deus,ng
im Armiernnpsbataillon116, Gefreiter Gotthilf Motzer in einem
Reseive-Fnßartillerie-Regiment, Musketier Gustav S t i ppl et,
Sohn des Kastellans Stippler, Kriegsmvalrde Wilhelm Chr,st
hier, Sohn der Witwe Philipp Christ in Sonnenberg. Dr . Phil.
Hermann L a u tz von hier, zurzeit als Leutnant d. R. BeobachtUngs-
ossizier einer Fliegerabteilung auf dem Balkan, wurde der bulgarisch«
Tatfe-keitsorden2. Klasse mit Schwertern, dem Gefreiten Eduard
Winter,  bei einem bat-rischen Scheinwerserzug im Westen, das
bah«tische Bcrdienstkrcuz mit Schwertern verliehen.

— Wacheudienst der militärischen Vorbereitung der Residenzstadt
Wiesbaden. Jugendkompognie Nr. 118: Montag, den 25. Februar:
Jugendheim, 8st>Uhr abends. Dienstag, den 26. Februar: Schiefen,
Loge Hohcnzollern. 8(4 Uhr abends. Donnerstag, den 28. Februar:
Jugendheim, 8% Uhr abends. Jugendkompognie Nr. 149: Mittwoch,
den 27. Februar, und Freitag, den 1. März: Jugendheim, 8Z4 Uhr
abends. Jugendkcmpagnie Nr. 150: Mittwoch, den 27. Februar, und
Freitag ten 1. März: Jugendheim, 8% Uhr abends. Jugendkom-
pagnie Nr. 151: Montag, den 25. Februar: Jugendheim, 8% Uhr
abends. Dienstag, den 26. Februar: Schießen, Loge Hohenzollern,
7 Uhr abends. Donnerstag, den 28. Februar: Jugendheim, 8sch Uhr

"^ "— Kleine Notizen. Infolge Messung und Reinigung der Koch-
brunnenquelle bleibt die Trinkhalle am Mittwoch von mittags 1 Uhr
ab geschlvssen. — Di- Abholung der Freilose wie die Erneuerung der
Lose zur 8. Klasse der Königl. K l a ss en l o t t e r i e hat bei Verlust
des Amechtes bis spätestes zum 8. Mürz zu erfolgen.
Wiesbadener Vergnügung « - vüstnen und Lichtspiele.

* Das Kiuephon-Theatcr. Taunnssiraße 1, bringt aus seinem
neuen Spielplan das spannende Gesellschaftodrama„Zügelloses Blut'
sowie den lustigen Schwank„Ossis Tagebuch". Interessante Natm-
studien ergänzen das Programm.

* I » den Monopol-Lichtspielen, Wilhelmstraße8, wird ab Diens¬
tag die er greisende Tragödie„Der Weg ins Freie" vorgeführt. Der
Schwank„Sally Katz aus Berl:n" sowie die nenesten Kriegsbilder aus
den Dolomiten bereichern den Spielplan.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
wc- Biebrich. 25. Febr. Mit Montag, den 15. d. M., trat hi«

eine veränderte Verordnung über die Bereitung von Backwaren
in Kraft. Darnach stnt zur Bereitung eines Roggenbrotes von 2000
Gramm 90 Proz. Roggen- und Weizenmehl und 10 Proz Kartoffel¬
mehl zu verwenden. Das Brctgewicht soll bis auf weiteres 24
Stunden nach den: Backen betragen: für jede Person und Woche ein
Brat jk  2000 Gramm (Preis 88 Pf.), ferner sind zu backen Halb¬

brote zu 100 CT Gramm (Preis 44 Pf.), ein Zusatzbrot für Schw« -
arbeiter zu 710 Gramm (Preis 82 Pf.), ein Zusatzbrot für Schwerst-
mbeiter zu 1440 Grcanm (Preis 64 Pf.), ein Weißbrot für Kranke
zu 1000 Gramnr (Preis 64 Pf.). Der Verkauf von Mehl findet um
durch die Händler statt. Gegen eine halb« Brotmarke werden
720 Gramm Wcizenmebl für 39 Pf. verabfolgt.

— Bittstädt, 25 Febr. Die Gemeindevertretung faßte in ihrer
letzten Sitzung folgende Beschliisse: Die beide:: Rachtwächt« « halten
eine Teuerungszulage von 15M. p« Monat, rückwirkend vom 1. Ok¬
tober 391i. 'Aus Grund eines Gesuches des Kreisverbandes für
Handwerk und Gewerbe wurde ein Zuschuß von 50 M. cfiwührt.
An Stelle eines freiwillig ausgeschiedencnMitgliedes des Nahrungs-
mittelausschnsseswurde Herr Lagerhalter Winker gewählt. Das
Tagegeld eines Beamten der Nahrungsmittelkommission wmd« von
4 auf 5 M. erhöht. Dem Gesuche des Kemeindcrechners Runkel um
penstonkbcrechtigte Anstellung wurde stattgegeben. Die regelmäßigen
Ergänzungswahlen zu der Gemeindevertretung wurden um ein Jahr
hinausgeschoben. Die Amtszeit der eigentlich 1918 ansscheidenden
Mitglieder beträgt bish« 7 Jahre , diejenige d« 1919 Gewählten
5 Jahre .- _

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wrivhandler und Hotelbesitzer zue Reichsweinsteuer.

IV. T .-B. Mainz. 25. Febr. (Drahtbericht.) Eine Vertreter-
deffarmnlung des Bunde; Südwestdeutscher Weinhändlervereine unter
Teilnahme von Vertretern des Zentralverbandes der Weinhändler
Norddcntschlands, des Bundes westbeuischerWeinhändlervereineund
des Verbandes der Hoielbrsttzer Deutschlands nahmen zu der Frage
der Eirfübning der Rcichsweinsteuer Stellung. Die schwierige finan¬
zielle Lage des Reiches zwingt die grundsätzlichen Bedenken gegen eine
Besteuerung des Meines zurückzustellen, unter d« Boraussetzung, daß
auch alle wemähnlichen Getränke, Mineralwasser und dergleichen, be¬
steuert werten und est:e Form gewählt wird, die den wirklichen Ver¬
braucher belastet Tie geeignetste Form sei e:ne gleich« prozentuale
Wertstcuer, die vom Verbraucher zu zahlen und dom Bttkäuf« ab*
zuführen wäre. Mi! Entschiedenheit wandte man sich gegen eine
Flaschen- und Banterolestcner und sprach sich für Beiteuerung auch
der ausländischen Deine und für Freilassung der ausgeführten Weine
aus. In bezug auf die künftigen Weiuzölle kann man nur einer Er¬
höhung der bestehenden Zolle um 50 Proz. außer besonderen Ver¬
günstigungen für rote Berschistttweme zustimmen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 25 Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die Erörte¬
rung über die schwebenden Fragen der äußeren und inneren
Politik hatten im Börsenverkehr eine gewisse Unsickerheil
zur Folge. Das Geschäft zeigte nur zeitweilig größere Leb¬
haftigkeit, während die allgemeine Spekulation wenig
Unternehmungslusterkennen ließ. Die Kursbewegung ge¬
staltete sich unter diesen Umständen nicht einheitlich. Er¬
heblicher gaben die Aktien von Anilin, Daimler Motoren,
BheinmelaU und deutsche Waffen nach, während die
anderer. Werte, wie Rheinstahl, Oberschlesischer Eisenbahn¬
bedarf und andere, Besserungen, wenn auch nicht in so er¬
heblichem Umfange, auf wiesen. Russische Werte
waren recht fest,  namentlich russische Banken waren
höher.  Deutsche sowie österreichische Anleihen waren
gut gehalten.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Kohlecpreise? Die Zechenbesitzer sind

an den preußischen Handelsministerherangetreten, um füi
die am 1. April 1918 beginnende neue Abschlußperiode
einen neuen Aufschlag auf die Verkaufs¬
preise  zu erlaugen. Die Angelegenheit ist zurzeit noch
Gegenstand von Beratungen unter den beteiligten Kreisen,
Von parlamentarischer Seite ist angeregt worden, das
Rheinisch-Westfälische Kchlensyndikat zu verpflichten, die
über den üblichen Aufschlag hinausgehenden Mehrgewinne
des Syndikats aus den Auslandsverkäufen  mit
Rückwirkung auf das ganze Jahr 1917 an das Reich abzu¬
führen. Für den Fall, daß sich der Reichstag zur Annahme
dieses Vorschlages bereit finden würde — selbstverständ¬
lich müßte auch der Bundesrat hierzu seine Zustimmung
erklären — dürfte allerdings eine Preiserhöhung im Inlande
vielleicht nicht zu umgehen sein. Zurzeit ist indes der
preußische Handelsminister aer Frage einer Kohlenpreis-
verönderung noch nicht näher getreten.

* Höhere Preise mitteldeutscher Braunkohlen. Die
Meusehvitz-Rositzer Braunkohlen werke erhöhen vom 1. März
ab die Preise uni je 2 M. für die Tonne Briketts und Naß¬
preßsteine, sodann um 70 Pf. für die Tonne Rohkohle.

ht. Erzfunde im Odenwald. Aus dem Odenwald,
25. Febr. Bei den Schürfungen nach Eisenerzen in den
Tälern des Östlichen Odenwaldes hat man im Mümlingertale
anscheinend recht ergiebige Eisenerzlager festgestellt Die
Lager gestatten die Hoffnung auf Wiederaufnahme der
schon früher bestandenen Bergwerksbetriebe, zumal bei dem
heutigen Stande der Technik eine weit bessere Ausnutzungs-
Möglichkeit der Erzstätten möglich ist, als es bisher der Fall
war. Neben den Schürfungen im Odenwalde werden auch
solche in den gegen den Main abfallenden Spessarttälem
vorgenommen.

* Eine riesenhafte Rank in England?/ Lon d o n , 23. Febr.
Die ,.Times“ erfährt, daß die Vorbereitungen zur Gründung
einer Bank mit einem Kapital von ungefähr hundert
Millionen Pfund Sterling (!) so gut wie beendet
sii-d. Deren Aufgabe soll sein, die Entwicklung der Metall¬
industrien Großbritanniens zu finanzieren, zu unterstützen
und sie instand zu setzen, dem deutschen Wettbe¬
werb nach dem Kriege  zu begegnen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. B e r 1i n , 25. Febr.

(Drahtbericht.) Im Produkteuverkehr machte sich die
Knappheit an Rauhfuttermitteln sehr unangenehm bemerk¬
bar. Neue Zufuhren kamen kaum herein, und die zur Ver¬
teilung gelangende Menge reichte nur notdürftig aus. Auch
an Gtroiisesamenherrscht Mangel und seitens der Samen¬
händler wird geklagt, daß die aus dem Ausland von den
Behörden aufgekauften Mengen bei ihnen nicht zur Ver¬
teilung kommen Von landwirtschaftlichen Sämereien
findet Spergel schlank Absatz. Seradeila und Kleesaaten
sind schwer zu beschallen. In Saatgetreide hat sich nichts
gerändert
H P— . IN» . .
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©ftte 4. »«. ftrYnt* 1*1*.
Bügellehrm . geg. Bgt. »d.

Mittagcff. Jahnstr . 14, P.

Jg. Bradchcn
für lr ' chte Handarbeiten
zum balvig. Eintritt ges.
Sviben -Manufakt . Louis
Fraitkc. Wilbelmstr . . 28.Gllttenartzelterin
gesucht. Friedrich Catta.
links der Lahnstraße.Arbeiterintten
für leichte Handarb . sucht
Brunneukont .. Spiegel «. 7.
S . Jungs ., Koch., Zim .-»
Haus -, Allein-, Küchenm.
Fr . Elise Lang, Mwerbs-
mäst. Stellenverm ., Wage-
mannstr . 31. l . T . 2363.

Kinderfräulein,
zuverlässig, gesund, tm
Weistnähen u. Schneidern
erfahren , zu 2 Kindern,
3 u. 4 I ., zum 1. März
gesucht Lnifenstraste 3, 2.

Wirtschafterin
f. frauenl . Haush . gef.
Frau bevorzugt. Off . unt.
K. 518 a. d. Tagbl .-Verl.

Tücht. einfache Person
zum Führen eines eins.
Haush . tagsüber (4 Perf .)
gesucht. Bcimädchen vor¬
handen. Off . u. T . 511
an den Tagbl .-Verlag.

Suche für den Villen¬
haushalt mein. Schwester

Köchin,
die etwas Hausnrb . über¬
nimmt (evt. früh . Allein-
mödcheu). Nur Bewerbe¬
rinnen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich vorftell.
bei Dr . Bacr , Bierstadter
Straße 4.PerfekteKöchin
für Herrenbaushalt zum
baldigen Eintritt gesucht.
Offerten unter D. 516
an den Tagbl .-Verlag.

Suche
zum 1. März eine ein¬
fache Köchin u. ein Haus¬
mädchen. Näheres bei
Wagemann , Humiboldt-
straste 17.Köchin
die etwas Hausarbeit
übernimmt (event. früher
Alleinmädchen) gesucht.

Klein,
Wiesbaden. Nerotal 11.
Zimmermädchen

mit guten Zeugn. fast ge¬
sucht. Badhaus Kranz.

Tücht. Zimmermädchen
mit gut. Zeugu . bei gut.
Verdienst zum 1. März
gesucht Gärtenstraße 3,
Pension v. d. Hepde.

3a fifarl gefaßt
gewandtes Zimmcrmädch.
». zum 1. März ein tüch-
tiaes Küchenmädchen.
Pension Hans Wenden.

Frankfurter Straße 12.
Gewandtes

3intieriiiifl)eti
auch im Rüben u. Aus-
bessern der Wüsche vertr .,
bei hob. Lohn sof. gesucht.
Vorzust. vorm. 9—11 Uhr,
Sanatorium Nerotal.
Ges. z. 1. -d. 15. März

fung. sauberes Zimmer-
mädcheit. Krötdel - Stift,
Walkmühlstraste 51.

Tücht. Hausmädchen
u. Putzfrau für Samstags
gesucht Goldgasse 18, 2.

Tüchtiges, besseres

DgaswNihky
zum 1, März oder später
gesucht Adelhridftr. 78. 2.

Gesucht anf sofort
ein oodenÄiches Mädchen,
welches alle Hausarbeiten
übern . AdoWsallce 47, P.

Alleinmädchen, tüchtig,
zuverl ., m. fvdl. Wesen, in
gute Stell , gesucht. Angeb.
u. P . 516 TaML -Vevlalg.

Kkftm Miidtze»
im Kochen u. allen Haus,
arbeiten erfahren , für
ruhig . Haushalt geg. hoh.
Lohn zum 15. Marz oder
später gesucht. G. Zeugn.
Bedingung . Offerten u.
W. 519 an den Tagbl .-B.

Zuverl . tr . Mädchen
für den H«Wsih«lt z. 1. 3.
«es. Waschfrau wird ge¬
halten (1 Kund). Bismarck-
ring 27, 1. St.

Einzelne Dame
sucht z. 1. 8. Alleinmädch.
Vorzust. v. 10—SV2 Uhr.
Querstraße 4, 3 links.

Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht.
Zu ntelden Gerstel u.
Israel , Langgaffe 19.

lunps WWeu.
welches schon einmal in
Stellung war und etwas
kochen kann, mit gutem
Zeugnis , für klein. Haus¬
halt zum 1. März oder
später gesucht

Lnisenvlatz 2. 3.
Fl . Mädchen

für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Lohn 45—50 Mk.
Pension Bierstadter Str . 7
Äelt. Mädch. f. kl. Haush.
gesucht Karlstraste 7, 2.

Braves Mädchen
gesucht Moritzstraste 9, 1.

Tüchtiges, zuverläffiges
MeinmVchea

zu 2 Per .s in angenehme
«Stellung gesucht. Näheres
Nerotal 16. Vorstellung
9—11 oder 2—4 Uhr.
I . Mädch., w. bürg . koch,
kann, gesucht. Guter Lohn.
Bismarckvtng 11, 3. Et . l.

Fleiß . Alleinmädchen
gesucht. Apotheker Mück,
Lnisensrraste 4, 2.

Eins . Alleinmädchen
wird in kl. Haushalt gc-
sitcht Adelheidstraste 93, 1.

Junges Mädchen
vom Lande zur Erkernuzig
des Haushalts ges. Näh.
im Täkchl.-Verlaa . (JhAlleinmädchen
mit guten Zeugn ., in kl.
herrschastl. Haushalt mit
2 Kind. ges. Frau Major
Schiiv. Lahnstratze 16.

Ordentl . Mädchen
für die Hausarbeit bei
gutem Lohn gef. Adolfs¬
alle 6, E.
Braves zuverl. Mädchen

für den Haushalt bei hoh.
Lohn Msucht. Ferd Alext,
Michelsb. 9. Vorst. Lad.

Alleinmädchen
in kl. Haush . z. 15. März
gesucht Moritzstraste 43, 1.
Ehrl , sauberes Mädchen

sofort oder 1. März ge¬
sucht Zictenring 7, 2 l.
Zuv . Alleinm., d. koch, k.,
zu einzelner Dame ge¬
sucht Stiftstraste 9, 2.
Zuverl. AUemulädtz.
das kochen kann, bei gut.
Lohn v. kinderl. Ehepaar
zum 1. 8. od. später ges.
Kaiser-Frdr .-Ring 49. 2.

Ordentliches Mädchen,
das die einfache Küche u.
Hausarb . verst., z. 15. 3.
für klein. Haush . gesucht.
Vorzustellen 8—10, 1—4
u. 7—,9 Uhr bei

Frau v. Loßberg,
Emser Straste 67. 1.
Saub . Alleinmädchen

ges. schierst . Str . 10, 1.
Braves Mädchen

gesucht Aioritzstraste 51.
Aelteres

AllelillSrßen
für kleinen kinderl. Haus¬
halt bei g. Lohn u. Be¬
handlung in beff. Hause
sofort gesucht. Vorzustell.
Wilhelmstraße 36, Kunst¬
handlung E. Heinrich.

Alleinmädchen
für sofort od. später ge¬
sucht Luisenplatz 8, P . _
Alleinmädchen sofort ges.
Wehgandt , Weberg. 39, 1.

Zuverl . Alleinmädchen
ges. Moritzstraste 21, 1 r.®M)t. mmn
für häusliche Arbeiten b.
hohem Lohn zu sofort od.
später gesucht

Schiibenstraße 18.
«Saub. Alleinmädchen

z. 1. 3. 0. sp. v. alt . H. b.
h. L. ges. Zietenring 2,1 r

Alleinmädchen
in kl. Haush . (2  Perst)
ges. Einige Kochken-utwiffe
ccttk üimfes  Sa . 50, L

Wiesdadnrer Vagklttt.
Laufmadchen

per sofort oder später ges.
Heinrich Fried.
Kirchgasse 52.

Gesucht
ein ordentlichesLaufmädchen
für den ganzen Tag.
llll. Schräder . Langgaffe 5.

Tücyt -«,e

Zeilaagslkßgemaen
sofort ges. Franks . Gen.-
Anz., Rheinftrahe 75, 2.[ Männliche Personen}
fKaufmännisches PersonalJ

Ur unser Mo
junger Mann gesucht, der
flott Maschine schreibt.
Arbeitszeit 8—5. Mit
Schriftprobe und Zeugn.
rarzustellen 12—6 Uhr

Rassauerstr . 3. Adolfsh.
BuchhandlnngS-

Lehrling '
mit guter Schulbildung,
mögl. Berechtigungsschein,
sucht unter günstigen Äed.

Ehr . Limbarth.
Kranzvlab 2. Wiesbaden.

Intelligenter , kräftiger
Lehrling

mit beff. Schulbildung für
unsere kauftn. Abteilung
per 1. April gesucht.

Stoß Rachf.,
Taunusstraste 2.
Lehrling

oder Lehrmädchen aus
guter Familie gesucht.

Stange , Moritzstr. 3.

[ Gewerbliches Personal }

Arbeiter
gesucht fürs Sperrgebiet.
Nteldungen Arbeitsamt.
Zimmer 5.

Leute
mit Wnndergcwerbeschein
zum Vertriebe eines be¬
gehrten Artikels gesucht.
Karl Herbst. Blücherpl. 2.
2 rechts, nachm. 2—6.Photographie!

Durchaus tüchtiger er¬
fahrener Mitarbeiter ge¬
sucht. Nur an peinlich
sauberes selbständiges Ar¬
beiten gewöhnte Bewerber
wollen sich melden.
Gebr . Ptnsch. Nbeinstr . 21.

ilnlfotinfiljiitiiitr
gesucht.

Christian Fischer,
Schwalbacher Straste 4.

Schneidergehilsen ges.
Flechsel. Jahnstraste 12.Rockardeiter
auch solche, die Röcke mit¬
machen. sucht Ackermann.
Wilhelmstraße.

Ein Gärtner
oder Gartenarbeiter ges.
Platter Str . 2, Vereinsh.Tücht. Gärtner
bei gutem Lohn gesucht.
Hans Henkell. Theodoren-
straße 11. Borzustellen
von 12—2 Uhr.

Tüchtiger Friseur
gesucht Am Römertor _3._
Heizer f. HeiKmmpfloko-

möbiie v. Wolf ges. Karl
Blumer u. Sohu , Militär-
wuMnbau , Dotzh. Str . 61.

Buchdrucker-Lehrling
zum 1. April d. I . gesucht.
Hosbuchdruckerci Plauini,
Goetbestraste 4.

Ein braver Junge
k. d. Lackierergesch. erl . b.
sr. Kost u. Log. I . Wich,
Biebrich a. Rh., Neu«. 6.

Schneidcrlehrling ges.
Doppelstcin, Marktitr . 8,2

keüüeklkljkliW
Ein Sohn ordentlicher

Eltern findet Aufnahme
als Kellnerlehrling im

Taunus - Hotel.
Mainz . F48

Morgen-Ns- sabe. SrsteS « att. Skr. « k.

Hansburfche
als Llrbeitshilse sucht
Brunnenkont . Svicqelg. 7.

Joaz. gaiislsuirctjc
gesucht.

C. Schellenberg.
Goldgasse 6.Aelr. Arbeiter gks.

Wennnndt. Borlstr . 3. 1.
Arbeiter gesucht.

Dötschmann, Blücherstr. 9
Arbeiter

welcher auch in Landwirt¬
schaft Bescheid weiß, d. b.
freier Wohn. sof. gesucht.
Näh. Dotzh. Str . 56. P.

Stadtknnd . Fuhrmann
gesucht «sedanstraste 5.

Kutscher
f. schweres Fuhrwerk sof.
ges. Hosspeditem: Adrian,
Bahnhosstraste 6.

Laufbursche,
Schuljungen füllst Buch¬
handlung Marktstraße 6.

j MIea-Wtzr}
( Weibliche Personen )[Kaufmännisches Personal]

Jüngere
SalMWlterla

aus Obcrbahern , Hotel¬
besitzerstochter. durchaus
branchekundig, sucht pass.
Stellung . Gute Behandl.
Hauptbedingung . Ang. u.
E. 516 an d. Tagbl .-Verl.

Fräulein , 18 Jahre.
w. Kurzschrift, Maschin.-
u. Schönschreiben k., sucht
Anfangsstelle auf 1. oder
35. März . Offerten unt.
E. 519 an den Tagbl .-V.

% Mchen
17 Jahre alt , w. die 9kl.
Mittelschule u. Handels¬
schule besucht bat , geübt
in Stenogr und Schreib¬
maschine. mit gut. Hand¬
schrift. sucht Stellung auf
Kontor . Offerten unter
Z. 229 an den Tagbl .-V.

Suche
für meine Tochter. 16 I ..
Volks- u. Handelsschule
mit gutem Erfolg besucht,
paffende Anfangsstelle auf
Büro . Offerten unter
H. 519 an den Tagbl.-V.

Junges Mädchen,
ans beff. Kreise. Lyceum
absolv.. kaufmänn .. inkl.
Stenottzpic vorgeb., sucht
Anfangsstell, für 1. April.
Off . u. T. 519 an den
Tagbl .-Berlag.(Gewerbliches Personal)
Ml.SkfMMM
sucht stundenweise Be¬
schäftigung in schriftlichen
oder gewerblich. Arbeiten.
Off. F. 511 Tagbl .-Verl.

ZvynteAikerjv
sucht Anfangsstelle. Off.
u. O. 514 Tagbl .-Verlag.

Perfekte Büglerin
sucht Privatkunden . Dotz-
beimer Straße 122, P . l.
I . Mädch. » ."Kopfwasch?
u. Oondul . k., möchte sich
in fein. hies. D.-Frifeur-
Geschäft w. ausbild . Off.
u. H. 231 Tagbl .-Zweigft.

Aellm-MBote j
[ Weibliche Personen )

f K»u°männlßhes Personal )
Branchekundiges

Fräulein
für Buchfüha Korresp. u.
Beihilfe im Verkauf, ge¬
sucht. Schriftliche Offert,
an Carl Ernst . Juwelier.
Langgaffe 26.

Angehende

jVerkliiifcrin
sucht

Kaufh. Würtenberg.
Wiesbaden.

Lehrmädchen
zw Ostern gef. Hofjuwelier
Fuchs, Wtlh slmstraße 8.Lehrmä-chen
für den Verkauf gegen so¬
fortige Vergütung gesucht.

JennN Matter.
Bleichstraste 1t.

Lehrmädchen
mit guten Schul-1
Zeugnissen geg. Ve
gütung sucht
Kaufh. Würtenberg .jj

Wiesbaden.

Lehrm. in. g. Schulbild.
gegen Vergütung gesucht.
&. Schweitzer. Hoflief.

f Gewerbliches Personal )

TRllge DiccUtrlcc
für feine Damenschneid,
gesucht. Offert , mit Ge¬
haltsansprüchen u . K. 515
an den Tagbl .-Verlag.
«alel-MMrla

gesucht.
S . Guttm ann , Langga sse.
T. Taillen - u. Znarb.

gesucht. Hartmann -Mau.
Graste Burgstraste 9.
Rock- u. Zuarbeiterinnen
gesiecht Kirchgasse 28, 2.

Tüchtige Arbeiterin
u. Zu-avbeiterin sucht sock.
Da mens chn. Karlstr . 33. 2.

Tüchtige

HWarbeiteriinien
für Taillen , Röckeu . Jack,
sofort gesucht. Wirth-
Büchnrr. Web ergasse 3. 2.

Zuarbeiterin gesucht
Hellmmndst raste 66, 2 r.

Maschinennäherin ges.
I . Dacke,  Iteu gaffe 19. ^
Masch.- u. Handnäherin

acs. Flechse!, Ja hn straße.
Nähfrau gesucht

S chwaLbacher  Skr . 36, 2.
Lehrmädchen

für Damenschneiderei ge-
sucht Riebifr raste 9, 1 l.
Lehrm. f. D.-Schneiderei
gesucht Westewdstr. 17. 2 r.

Gesucht
tüchtigePntznrbeitenil.

M. Schrä der. La nggaffe 5.
Putz

kiichtige 2. oder angeh.
1. Arbeiterin gesucht.

JennN Matter,
Blei chstra be 11.

Zweite Arbeiterin
bei gut. Geh. f. dauernd
aes., sowie Lehrmädchen.
Johanna Kipp, feiner
Damenvutz, Langg. 10, 1.

änocßeitednneit
suche sofort.

Hedwig Schmidt,
Gr . Bnrgstr . »

Lehrmädchen
für Putz gesucht. Gerstel
u. Israel,  Langgas se 19.

Gesucht
junge Mädchen, die bas
Pubfach gründlich er¬
lernen wollen.
M. Schräder.  L anggaffe 5.

MkittlM
für Putz und saub. Schul¬
mädchen oder -Junge für
Ausgänge gesucht.

L. Nothnagel.
Graste Burgstraste 16.

Büglerin «. Lehrmädchen
gesucht; letzteres gegen so¬
fortige Vergütung . Gatz-
meam,  Aarm raste 29, 1 r.

Acht SauSmäSchei!
das nahen, bügeln und
servieren kann, gesucht

Mainzer Str . 21.

fjnnsmiihitttn
in herrschaftlichem Haus¬
halt gegen hohen Lohn
gesucht Hu mbold tstraste 32.

Hausmädchen für bald
ges. frankfurter Str . 41.
Hausmädchen

gesucht, Vorst, mit Zeug-
niffen nachm. 2—6 Uhr
Hainerweg 9. Part .

Gesucht nach Biebrich
am Rhein zum 15. März
zuverläffiges. tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Zcugn.. erfahr,
im Bügeln u. Nähen.
Lohn 35 Mk. Anoeb. u.
S . 520  an den Taqbl.-B.

Hausmädchen
gesucht. Näheres Frau
Geis . «Schwalb. Str . 95.

Gesucht z. 1. 3. od. spät,
bei gut. Lohn in dauernde
Stell , ein braves , tüchtig.

Hansniiidcheil.
Nur solche mit gut . Zeug¬
nissen wollen sich melden
Schubertstraße 1, Ecke der
NhlanbftroHe.

Erhl . tüchtiges Mädchen
zu kleiner Familie ge¬
sucht. A. Rödelheimer,
Mawergaffe 10. 1 rechts.

Junges Mädchen
ge«, gut. Lohn aes. Faust.
Schwaibacher Str . 41.

fiiditJIkhiiÄtiitn
Id.  gut kochen kann, per
sofort bei gutem Lohn ge¬
sucht. Näh. Nerotal 1ü. 1.
von 8—11 u. 2—3 Uhr
Alleinmädchen zum 1. 3.

od. z. 15. 3. von alt . Herrn
g. h. L. ges- Zi ete nr . 2, Ir

Frau oder Mädchen
bei gutem Lohn tagsüber
gesucht Moritzstr . 16. 1JL
Schulentl . träft . Mädchen
tagsüber gesullst Güben-
straste  6 , 2 links.

Tüchtige Frau
für vormittags bei gutem
Lohn sof. « sucht. Howe-
Boy, Nikolasstraste 7.
Ehrl . Frau ob. Mädchen
v. ges. Mosbacher Str . 26.

Saubere junge Frau
od. Hausmädchen einige
«std. f. Nrzt-Svrechst. ges.
Off , u . All 52« Tag hl.-Bl.

Saubere Aufwartefrau,
die auch Maschine nähen
kann, tägl . 2—3 Std . ges.
Woeller, T aunusftr , 34.

Sofort Aufwartung
gesucht, tägl . 2 Std ., mit
guter Empfehl. Bismarck-
ring 18, Part , r.

Eine unabh. Frau
oder Mädchen für vorni.
8 Std . u. nachm. 2 Std.
gesucht Adelheidstraste 65.

Jüngere brave Frau
morgens von %9 bis %12
gesucht. Conrad, Philipps-
bergstvaste 14, 1 li nks._

Aushilfe
die Hausarbeit verrichtet,
für 2—3 Std . morg. ges.
Hainerweg 16, 1.

Frau oder Mädchen
für 2 Wochentage von 9
bis 11 Uhr Ms. Schwäl-
bacher Straste 5,  2 I. _
Stundenfrau z. Aushilfe
gesucht Lnifenstraste 4, 2.
Einz . Dame s. Auf. März
saub. ehrl. Stundenfr . für
einige Stunden morgens.
Scheffelftraste 5, 2 links.
Monatsmädchen od. Frau
mehrere Std ., ev. tagsüb ..
ges. S chwalb. Str . 5, 3 l.
Monatsmädchen od. Frau

morgens 2—3 u. nachm.
1%—2 Std . od. tagsüber
bis 4 Uhr ges. Klaren-
thaler Straste 1, 3 li nks.
Monatsm . o. Fr . 2 Std.
ges. Rhein« , Str . 17, P . r.

Saubere Monatsfrau
3mal wöchentl. von 9—11
ges. Näh. Kaiser-Friedr .-
Ring 6, Bäckerlad3 —6.
S . Mouatsfr . 2 St . vm.
Rauenth . Str . 14, H. P . r.

Zuverl. unabh. Monats
frau für täglich 2—3 Std.
und ganze Tage zum
1. März gesucht.

Frau Dr . Geffrrt.
Nikolasstraße 3. 2 St.

Ord . Mouatsfr . o. Mdch.
ges. Rauenth . Str . 8, Ir.

Monatsstelle offen
Goeth'estraße 23. 3. Au
erfragen zwischen 2 und
3 Uhr u . Son ntag vorm.
Mouatsfr . o. M. v. 2 St.
ges, M-auritiuSftr . 14, 1.

Ordcntl . Monatsfrau
morgens 8—11, mittags
2—4 Uhr gef. Schützen-
hofstraste 12, P art.
Saub . zuverl . Mouatsfr.
für einige Std . vorm, ge-
sucht Adolf salloe 26. 2,

Ncinl . MonatSfrau
für 1 Std . täglich gesucht
Adelheidstraste 68, 1.

Saubere Monatsfrau
Dienstag , Donnerstag u.
Samst .. vorm. IshSt . ges.
Knicke, Philippsber gstr. 16
S . Mouatsfr . od. Mädch.
einige St . vor- u. nachm.,
ev. tagsüb ., g. g. Lohn ge-
suckt Goldäasse 2.

Monatsfrau
v. 8—10 Uhr ges. Taunus-
str aste 72, 2. Garten haus.
Monatsfrau morg . 1 St?
gesuchtRheinsrr. 99, 1 r.

Waschfrau
u. Büglerin für dauernd
gesucht Zielen ring 12 ._
M.- ob. Putzfr ., fl. Bez.,
gesucht Körnerstr . 4, 2 l.

Ehrliche saubere Frau
od. junges Mädchen zum
Ladenputzen ges. Schul¬
gasse 8, Laden.

zum Reinigen der
Geschäftsräume sucht
Kanfh. Würtenherg,

Wiesbaden.

Lanfmädchen
gesucht, auch solches, w.
Ostern die Schute verläßt.

Blumen - Geschäft,
_B ülow straste 1.

Laufmädchen
gesucht. Gerstel u. Israel,
Lauügaöe 19.

Krstiihlfllllkr
oder

Fohrjlihlssyrnlli
gesucht.

_S . Blume nthal u, Po.
Hausbursche gesucht.

Steib , Mori tzstraste 9.
KräftigerHansbiirsche

mit guten Zeugn., welch.
Rad fahren kann, ges. von
L, D. Jung , Kirchgasse 47.

Hausbursche
oder

Laufmädchen
sucht Ernst Unverzagt.

Wcbergaffc 6.

Eins. Fräulein
welches in ein. Kranksn-
hause tätig war , sucht z.
1. Mai oder früher Stell,
bei leid. Dame oder in
Sanatorium . Zu erfrag.
im Tagvl. -Verlag.  Qf
fnrfeine25®rjriut
die irrt Haushalt erfahren
ist und sich gerne betätig,
möchte, sucht Akademiker
lim Felde) Wirkungskreis
in gutem Hause z. Unter¬
stützung u. Gesellschaft d.
Dame des Hauses. Off.
u A. 691 an d. Tagbl .-V.

Als Honsrame
ov.« ese«schast.
sucht seingeb. Dame a. s.
gut. Fam ., evg., 30 I ..
symp. Aeust., heit. Wesen,
mit vorzügl. Zgn . u. Ref.,
paff. Wirkunnskr .; zuletzt
5Ä  I . a. e. Stelle, Musik.
.Ges. u. Klav.), erfahr u.
spars. im Haush ., reise¬
gewandt u. sprachenkund.
Angeb. mit Gehaltscmg.
ii. 8.  519 Tagbl .-Verlag.

Aeltere beff. Frau.
in allen Fach. de;s Haush.
durchaus erfahr ., sucht Sr.
als Haush . zu alt . Hru.
Offerten an Schmclzeis.
Oranienstratze 18.

Junge Frau,
26 I .. sucht in frauenlos.
Haushalt Stellung . Dies .,
ist auch gut geeignet für
Wirtschaft z Servieren.
Gute Zeugnisse. Auf hob.
Lohn wird nicht gesehen,
ante Behandl . Bedingung.
Off. u. A. 683 Tagbl .-V.

Aelleres Mdchm,
w. 9 Jahve den Haushalt
eines Herrn geführt hol.
vorzüglich kochen kann u.
im Besitz guter Zeugnisse
ist. sucht ähnliche Stell.
Offert , erb. unter 8 , K..
Sckienkendorfstraßc 5, 1 >.

Unabhängige Frau
sucht Stelle zum .Kochen.
Franz -Abt-Straste 3.

Bell. Geschaftswitwc.
selbständige, erfahreneKöchin,
sucht in Hotel-Restaurant
(Saison ) oder ähnl . Be¬
trieb Stellung . Gefl . Oss.
:t. D, 519 Tagbl .-Verlag.
Perf . Köchin

die vorz. kocht, perfekt im
Einkochen, mit g. Zeugn..
sucht sof. Stell , oder Aus¬
hilfe in Herrschaftshaus.
Sanatorinm od. Pension.
Off, u. T. 516 Taabl .-B.

Tüchtige Köchin
sucht tagsüber Aushilfe;
geht auch in größeren Bc-
trieb . Schmitt , Feldstr . 12

22jähriges . kräftiges , in
allen Häusl. Arbeiten be¬
wandertes Mädchen, w.
bisher in beff. Häusern
gedient hat , sucht Stelle n.
1. oder 16. April als
Zimmermädchen, evt. auch
als Köchin. Ang. m. Lohn
Luise Baitinger . Schnßen-
ried o. a. Waldsee. Wtbg.

Brav , fleiß. .Hausbursche
sofort oder später gesucht.
WanLt, Ktrchsage 52.

Selbständ . Mädchen
lucht Stell , in ruh. Haus¬
halt zum 1. März . Offer ».
mit Lohn ang. u- W. 516
an den Tagbl .-Verlag.
T. Mädchen v. Lande,

welches alle Hausarbeitelt
u . Kochen versteht, s. St.
Näh, im Tagbl .-Verl . Q '
Mädchen v. Lande, 22 I,
bew. im Näh., Büg. ».
Koch., s. St . z. 15. März
in g. H. b. Kindern . Erw.
zu seh. Mttw ., 11—12, b.
Wagner , Sch arnhorst str. 38

17jähr . Mädchen
sucht l. Stelle , halbe Tage,
am liebsten zu Kind. Näh.
Karlstraste 26, Gth . 1 r .

I . beff. Kriegersfrau
sucht für nachm. Befchäft.,
am liebsten zu Kindern.
Off , u. W. 52« Ta gbl.-VI.
Rl . Frau s. Monatsstellc,
«ht auch halbe Tage.
Meichstr. 39, Hth. 2 r.
Fr . s. Monatsst . v. 10—12.
Schwalb. Str . 10, H. D.

(  Männliche Personen)
f Kaufmännische» personal j

Jq. Mann
16 Jahre , w. 1 Jahr ge¬
lernt hat , sucht ^affende
Stelle auf kaufm. Bür >u
Off . u. F. 231 Tagbl .-V.

f Gewerbliches Personal")
Jg . Mann , militärfrei,

st St . j. Art, Vertrauensst.
Kaution k. gest. w. Oist
unter D. 231 Tagbl .-Verl.

— — Hk.

S. Jiiefe
Frankfurt a. M., Kaiserstr . g
---- ---- Feine Damenkonfektion ---- ---

sucht per sofort
eine allererste tüchtige

Verkaufskraft.
F139
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de:- Thermalwassers, die evtl. auch im Servieren
dcwanderi ist.

Wewnndtcr Aufzngsfiihrer , kann Kriegs«
invalide sein, nicht unter 20 fahren.
1 Hausmädchen
2 Küchenmädchen.

Putz
Zuarbeiterrnnen

per sofort gesucht. ^
Oeiurrch j r̂ied.

Zu Ostern von einem größeren Fabrik-
bnro am Platze

1 Lehrling
mit guter Schulbildung und flotter
Handschrift gesucht.

Angebote mit Lebenslauf unter P . 518
an den Tagblatt-Derlag.

VmiktiM
1 Zimmer.

Adelheidstr. 10, 3. Stock,
gr. Z. in. Küche u. Zub.
1. Avril . Näh. 2. S tock.

Adelheidstr. 85, 3, Maus.
mit K. a. Hausve rw.

Bertramstr . 20, V. D , 1 Z.
n. Küche  z um 1. 4. 144

Bleich str. 28 gr. 1-Z.-W.
Blücherpl. 4 1 Z „ K., Fsv.
Blücherstr. :r sch. 1-Z.-W.
Näb. Mtb. P . r . 2 4172

Blücherstr. 5, H. 2, 1 8 ., K.
Bliicherstr. 44, Hth, 1 Z,
Kücke u. Zubehör, aus
I. Avr il. N. H. 2JB2199

Bülowstr . 9, Hth, Stube
u. Küche (Abschl.) 15 Mt.

Ellenbogengaffe 3, Frtsp,
1 Zimmer u. Küche. 333

(tzeorg- Augnststraße 8.
Mb . 1. 1 Z, K., Zub,
t . 4. N. Sausmstr . 6242

('Sn cisenaustr- 2 1—2-Z.-A
Gö benstr. 7, £»., 1-Z.-W.
Helenenstr. 12, H, Mans,
neu hergerichtet, Stube
u. Küche mit Gas zu
verm. Näh. V. P . 254

He llmun dstr. 42 3 . u . K.
Herderstr. 33, Vdh. Dach,
1 Zim. u. Küche an ruh.
Mieter . Näh. Bart . 198

Hermannst r. 3 1 Z. u. K.
Hcrmannstr . 15 1-Z.-W.
Ka rlstr . 38, V. ft, Z.' u. ,€
Klei ststr.  6 , Trip., 1Z , K.
steh rstr . 12, S , 1-Z.-W.
Lotli rinn . Str . 27 1 3 , K.
Marktstr . 14s Ecke Ellen-
bogeng., 1 Z, K., 3 Ms.
sofort. P . Quint , Ecklad.

Manergasie 14 Msd.-W.,
1 Zim. u. K. sof. 2020

Mori tzstr. 18, Dw, 1 Z.,K .
Nettelbeckstr. 12, Lad., 1 Z.
u. K., Balk., Stb ., 1. 4.

Nettelbeckstr. 15 1-Z.-W.
Nettelbeckstr. 21 1-Z.-W. b.
Nhcing. Str . 18 1 Z, K.
N. b. Hartmann . 64176

Riehlstr. 1» 1 Zim. u. K,
Kiehlst>-. 13 Mans .-Wohn,

1 Zim., K. u. Kell. so f.
Nömerbcra 10 1 Z. u. K.
Näh. Sie . 3 St . 2024

Römerbern 14 1 kl. Z .. K.
Saalg . 28 1 Z., K„ gl. 234
S chierst. Str.  2 0, H, 1 Z.
Schwalbncher Straße 83,

Zim.  u . Küche zu  vm . 7
Seerobenstr . 2 1 Zs, K. u.
kl. Kam.. Dachst., s. o. sv.
lästig zu v. N. Wiesbad.
Krnnen-Brauerei A.-G.,
Sonnend . Str . 82. 2029

Seerobenstr . 9, $>. P , 1 Z.
Steina . 17 1 Z., K. 98
Stiftstr . 24, H, 1 M<ms.-
Zim. mit  Küche._ 331

Wallufer Str . 13. Fsv,
1 gr . Z., gr. K.. vreisw.
svs. N. Ranenth . Str . 24,
P art ., bei Söhn . F645

Walramstr . 15, Wh . D,
1 Zim . u. K. am gl. 272

Walramstr . 31, Ä, 1 Z,
K., im Stock, sof. Näh.
r. Stb . 2, Tremns . 1984

Webern. 52 1 Z. u.
Worthstr. 22 gr . 1-Z.-W.
Zictenring 3, H, 1 Z, K.

2 Zimmer.
Ädl erstr. 9. Dach. 2-Z.-W.
Ädlerstr. 28 2 Z. 1K. N.P .
Bertramstr . 19, Mb., 2 Z.
Bleichstr. 30 2-Zim.-Wohn.

cm kl. Familie . 6 1600
Blücherstr. 15, M. D, 2 Zs
Blücherstr. 44, V. 1, 2 Z..
K. u. Zub. auf 1. März
Näh. Hth. 2 St . 82196

Blücherstr. 48, Stb . 2 r .,
2-Z.-W, 1. 4. Näh. Lad.

. u. Rhema . Str . 5, 3 r .
Bül owstr. 9. £>., 2 Z. u. K.
Dotzh. Str . 101 2 Zss K.,
Abschl., G„ Fsp, ruh . H.
Näh. Vdh. Part . r.

cLUviUer« tratze 14, Dach,
2-Z.-W, evw. Hausa rb.

Erbacher Str . 7. H. 1, 2 Z.
Frankenstr . 9, H, gr . sch.
Dachw., 2 Z u. K. 62201

Friedrichstraße 27 abgeschl.
2-Zim.-Wohn, 1. 4. 238

Friedriästtr . 55, £>, 2-Z.-
Dackw. Näh. Vdh., Dörr.

Gübcnitr . 2, Stb . Frtsp .,
2 Z., K. u. Z, 1. 4. 8382

Göbenstr. 11 2-Z.-W, Hl!,.
Dachstock, zu vm. 61783

G-ethestr. 15. H.. 2 Z. u.
K. an ruh. Leute zu
verm. Näh. Vdh.  62

Häfnerg . 16, Stb . 2, 2 Z„
Küche u . Zubeh. sof. 266

Hallgarter Str . 2—3 Z,
Fsp.-W. a. Apr. nur an
Fam . o. K., ev. Hausarb.
Näh. Adelheidstr. 58, L.

Helenenstr. 16, D „ 2-Z.-W.
Helenenstr. 26, V. Ms.-W,
2 Z., K, Kell., 1. 4. 259

Hellmundstr. 40 2 Z,
Hellmundstr. 44 2-3-Z.
Herrnmühlgaffe 3, Hth..
2 Zim. u. Küche. 276

Hirschgr. 18 kl. 2-Zim .-W.
Ja hnstr. 22 Ms.-W., 2
Fii'hännisb.  Str . 9 2
Karlstr . 6, H. D „ 2 Z.,
Karlstr . 39, Mtb. Dachst.,
2 Zim., Küche u. Zub.
auf sofort zu vermuten.
Näh, daselbst 2. St . 136

Kellerstr. 16 2 Z., K. 2099
Kellerstraße 31 2 Zim. u.
.Küche mit oder ohne
Laden aus 1. April zu
vermieten . Bieger, Schuh¬
macherei. Näheres Vdh.
1. Etage links.

Kirchg. 49, Frtsp ., 2-Z.-W.
Kleiststr. 5, Stb ., sch. 2-ZW
W., Abschl., a. kdl.  Fam.

Lehrstr. 12, H., 2-Z.-W. 185
Lothr. Str . 27 -MsäW ., H.
Lothr. St r . 28, H., ZUM
Lothr. Str . 31, Hth-, sch.
2-Z.-W. m. Hausverw.
geg. Mietnächl. a. kl. ?s,

Marktstr . 22, Stb . Frtsp ..
2 Z? u. K. an ruh . Miet.
Näh. Vdh. Griesel . 2077

Älauergnsse 8 2-Zim .-W.
Moritzstr. 9, Hth., 2-Zim .-
Wohn. Näh. V. 1.  282

Moritzstr. 24, Hth. Frtsp .,
2. Zim., Küche u. Zubeh.
zu vm. N. Drogerie . 219

Nerostr. 11 2 Z. u. K., Zbs
Nettelbeckstr. 18, H., 2 3,
Nettelbeckstr. 21 2-Z3Ws bI
Oranienstr . 22, Vdh D.,
2-Z.-W. sof. N. Egenolf
u. Luisenstraße 19, P.

h .i . .̂ 4, lui., 2 Z.,
(?.. 1. 4. N. B. P . l.

Philippsbergstr . 17/19 W.
(2  Z . u. K.> sof. od. spät.
Näh. 2. Stock r.  2050

Platter Str . 8, Frtsp .-W.,
1 gr., 1 kt. Z. u. K., auf
1. Avril, monatt . 24 Mk.

Platter Str . 28 Wohn.,
2 Zim. u. Kücke. F 355

Platter Str . 32 2-Z.-W.
Nauenth . Str . 19, Mtb .,
2 Zim., K. usw. 1. April
bill. Koch, Stb . P . L360

Rauenthaler Str . 11, Mb.
Dach, 2 Z. m. Zb. Näh.
bei Ullmann , V. 2. F640

Rheingauer Str . 11 2-Z.
Wohn., Part ., 1. Ap ril.

Rheing. Str . 17. H., 2 Z.
u. K. N. V. P.  r . FW9
Rheinstr. 113.

Sonnens ., 1. u. 3. Stock,
je 2 Z.. K. ». Zub Näh.
Nh einstraste 117. 4 St .

Riehlstr. 19. S .. 2-Z.-W.
Röderstr. 3 kl. 2-Z.-W., 19
Röderstr. 15 2 Zim. u.  "
Rö derstr. 21 D.. 2 Z., K.
Röderstr. 21,  Fsv ., 2 Z , K.
Römcrbcrg 6 2 Zim. u.
Küche aus Avr il._ 167

Römcrberg 7, Hth., 2 Z.,
1 Küche. 1 Keller, neu
hevger., zum 1. April,
auch trüber , au tu*. 263

Römerberg 35 2 Z. u. K.
Rüdesh. Str . 31, H.72-Z.-W
Dchachtstr. 8 2 Zim. u. K.,
sofort, 20 Mk. 203

Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-W.
K. Schütz, Herderstr . 26.

Schachtstr. 24 sch. 2-Zim.-
Wohn. Näh. Laden. 332

Schierst. Str . 11 2 Z.. K.
Schierst. Str . 18 2 Z.. 1. 4.
Schwalb. Str . 6, Hth. D„
2-.Z.-W. N. SÄaeser . 240

Kl. Schwalb. Str . 4, V.,
2-Z.-W. sos. Näh. das.
1 St . u. Luisenstr. 19, P.

Scdanstr . 12, H., 2 Z ., K.
Seerobenstr . 26, H., 2 Z.
Stcingasse 13. V. 3, 2 Z.,
Küche u . Zub. a. 1. April
zu vm. Nah. B. 1 r . 274

Steingaffe 20, H„ 2 Z. u.
K. z. 1. Jan . zu v. Näh.
bei Heller das. F671

Steingaffe 21 2 Zim. u.
Küche, mtl . 20 Mk.

String . 26. V. u. H. D..
2 Zim. u. K. zu v. 2058

Steina . 34 2 Z.. K.. Wkst.
Stiftstr . 7 2-Zim .-Wohn.
Waaemannstr . 14 2/3 -Zw.
Walramstr . 9, 2, 2-Z.-W.

m. Zub. zu vm. für 1. 5.
Besicht, nachm, n. 2 Uhr.
N. dort u. Dotzh Str . 91

Weberg 46 2 Z.. K. 2064
Weberg. 49, Vdh. 3, 2~ 3.

u. K. Näh. Vdh. 1 l.
Weilstr . 14, B. Fsp.. 2 Z.
u. Zubeli. z. 1. April . 340

Weilstr . 14, H. P .»2 Zim.
u. Zub. s>of. od. 1. 4. 329

Wellritzstr. 17 Ms.-Wohn..
2 Z. u. Küche, sof. 146

Westendstr. 10, Hth. D.,
2 Z., K. sof. N. V. 1. »326

Westendstr. 20, M. Fsp.,
2 Zim . u. Küche. 6 2185

Westendstr. 37 2-Zim.-W.
zu v. Näb. bei Acker. 268

Wörthstr . 24, Hth. Frtsp .,
2-Z.-W. m. Ms., z. 1. 4.

Mans .-W., 2—3 Zim., auf
sofort zu verm. Näheres
Hellmundstr. 46, 1 l. 38

Schöne Mans . - Wohnung,
2 Zim . u. Küche, auf
1. Diärz od. spät. z. vm.
N. Hellmundstr . 48, 1 r.

Mans .-Wohn., 2 Zim. u.
Küche, an ruh . Leute
gegen Hausverw . z. vm.
N. Platter Str . 12. 317

3 Zimmer.

Ädlerstr. 7 3 Z. u. K.. P.
Adolfstrahe 1 3-Zimmec-
Wohnungen zu vm. 37

Bleichstraße 28 3-Zimmer-
Wobnung zu vm. L1473

Bleichstr. 33 sch. 3-Z.-W.
N. Bleichstr. 29. P . 173

Ecke Bleich- u. Helenen¬
str. 1. 1. sch. 3-Z.-W. 87

Eleonorcnstr . 1 fabl. 3-Z.-
Wohn. aus 1. April . 328

Ellenbogen». 3. V. 1. 3 Z.
Feldstr . 18 8-Z.-W. 1966
Frnnkenstr . 23 3-Zim.-W.
Friedrichstr. 8, V. 3, 3-
Z.-W.. Hth. D. 3-Z.-W. s.
R. ü. Hausm .. H. 2068

Georg-Auguststr. 6, H.
3-Z.-W. N. B. P . !. 665

Göbenstr. 8, P . r ., schöne
3-Zim .-Wohn. z. 1. April
od. früher zu vermieten.
Einzus . vorm. v. 10—12.

Häfnerg . 16, 1, 3 Z., K.
u. Zub. sof. od. spät. 309

Häfnergaffe 17 3 Z„ K. u.
K.. aus 1. 4. Näh. 11.

Hartingstr . 11 3-Zim .-W.
mit Blk. u. Zb., 1. 4. 62

Hartingstr . 13 gr. 3-Z.-W.
m. Blk., Zub., 1. 4. o. fr.

Helenenstr. 18, M.<3—2 Z.
Hellmundstr . 33, Hth. 1,
3 Z. u. K., 1. 4. 6 1238

Hermanilstr . 20 3-Z.-W.
Hochstr. 3 3 Zim. u. K.

nebst bester Werkst. 338
Jahnstr . 3. 2 r ., 3-Z.-W.

m. Mmis. ab 1. 4. zu
verm. Näheres daselbst.

Kapellenstr. 51, Garten-
Wohn., 3 Zim. u. Küche.
(Preis 550 Mk.j nur f,
li  Familie . 2200

Kellerstraße 7 freundl . 3-
Zim .-Wohn. aus Avril.

Kiedricher Straße 9, 1 l.,
3-Z.-W. a. Avril . 6 373

Kirchgassc 11 3-Zimimer-
Wohnungi, Gth. Part.

Kirchgaffe 49, 1, 3-Zim.-
Wohn., ev. möbl. 277

Luisenstrahe 14, Stb . P .,
3 Zim. u. Küche zu vm.
Näh. bei Meier das. 237

Marktstr . 14, Ecke Ellen-
bogeng., 3 Z. u. Zub. N.
Peter Quint im Ecklad.

Moritzstr. 44, 2. 3-Z.-W.
Moritzstr. 47, Hth. Erdg.,
3Zimmcr -Wohnug. 2079

Nerostr. 26, 1, 3 Z., K. u.
Zub., 1. St ., s. od. sp.

Nerostr. 27, H. 1, 3-Z.-W.
in. Hausverw . soß od.

spät. Näb. Hth. 2. 2081
Nerostr . 27, H. Fsp., sch.
3-Z.-W. N. H. 2 o. V. 2.

Oranienstr . 23, Mb . P .,
1 Wohn.. 3 Z., 1 Kücke,
ev. 1 Kammer , 1. Slpril.
Näh. Vorderh. 1 St . 123

Oranienstr . 25, P ., pegen-
üb. Gen, 3^ -M , Avril.

Oranienstr . 60, Hth. P -,
sch. 3-Zim.-Wohn. aus
1. April. Näb. M. P . 250

Oranienstraße 62, Mtb,
3-Zim.-Wobn. zu vm. 245

Phillpysbrrgstr . 4, Tiesp,
3-Zim. - Wohn, Garten¬
seite, bes. Eingang . 176

Ranenth . Str . 9, Mtb . D,
3-Z.-W. sos. od. sp. 6720

Rheinstr. 32, P , sch. gr.
3-Z.-W. sof. od. sp. 2315

Rheinstr. 7». P , 3 Z, K,
Zub. R. Luisenstr. 19, Sß.

Schierstein. Str . 11. Mtb.
Dach, 3-Z.-W, sof. 2092

Schiersteiner Straße 20»
Hth, 3-Zim.-Wohn. 170

Schulgassc 6 3^ WW, K.
Schwalbacher Str . 19, 1 l,
Wohnung, 3 Zim , Küü>e
ii. Zubeh, 700 Dtt. 70

Steing . 34 3 Zim. u. K.
Walramstr . 13. P , 8 Z,
a. für Geschäftszwecke.

Walramstr . 18 sch. 3-Z.-
Wvhn. mit großer Küche
zu verm. Näh. P . 613

Watcrloostr . 2, 1 l, 3-Z.-
Slvohn. z. 1. 4. 18. 6 1786

Waterloostr . 4, 2 r , 3 Z.
u. K. zum 1. 4. 6 2040

Waterloostr . 5, 1, sch. 3-Z.-
SWohn. Näh. daselbst. 262

Für Beruf.
Webern. 7, Ecke Spiegcl-
gaffc (Nähe des Kurli.i.
preisw . 3—5-Z.-Wol»i,
mit oder ohne Laden ver
bald. Näh. Eckladcn. 287

Webergaflc 39, Ecke Saal-
gaffe, gegenüber d. Kais.-
Friedr .-Bad, 2 Tr , 3-Z.-
Wohn . 1. April . 286

Weberg. 56 3-Z.-W, 2 St.
1. Avril . Näb. 1 l. 210

Weilstr. 13, P , sch. 3-Z.-
W. 1. April 1918. 2310

Westendstr. 15, H. P , 3-
Z.-W. s. N. Luisenstr . 19.

Uorkftr. 23, 1». 3 Zim . u.
Zub, elektr. Licht. 6 165

Horkstr. 27, gleicher Erde,
3-Zim.-Wohn. mit Küche
u. Zubeh. an ruh. Leute
sofort zu vm. Näh. bei
Biersch, Erda . Iks. 80

Sch. gr . 3-Zim.-W. u. K.
a. 1. Apriü Pr . 400 Mk.
N. Bertramstr . 19, M. 2 l.

Schöne 3-Zim.-Wohn. bis
1. April. Näh. Dotzheimer
Straße - 126, P . r . 6 519

4 Zimmer.
Adelheidstr. 47 4-Z.-W,
Garten , sos N. 2. 2104

Adolfstr. 5 hübsche4-Zim .-
Wohn. mit Zubehör zum
1. 4. 18 zu verm. Näh. b.
Hausmeister das. F 652

Älbrechtstr. 34 4-Z.-W. 25
Arndtstr . 6, 2, sch. 4-Z.-
W, Bad, Gas u. Elektr.
sofort oder 1. April.

Bismarckr. 15, 2, gr. 4-Z.»
W. iof. N. Laden. 64197

Bismarckring 27, 2 ist,
4-Zrmmer-Wohnung zum
1. Okt. zu verm. 6 2192

Bleichstr. 47. V. 3, 47Z.-
Wohn. aus April . Nah.
Büro im Hof. 6 86

Blücherstr. 22, 1 r , 4-Z.-
Wohn. u. 2-Zim .-Wohn.

Bülowstraße 2 mod. 4-Z.-
Wohn. mit Zubehör. 12

(9r. Burgstr . 17, 3HZ.
Kl. Burgstr . 9 4-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. o. sp. (lange
Zeit von Arzt ben.l F208

Dambachtal 10. Gib . 1,
4-Z.-W, ncuzeitl . eing,
sof. od. sp. N. C. Philippi.
Dambachial 12. 2110

Dambachtal 38, P , 4-Z.-
W. s. o. sp. N. Hellmund¬
str. 2, 1 l, 660 M. 614547

Dotzheiin. Str . 20, Mb. 1.
4-Z.-W. N. B. 2. F641

Dotzh. Str . 102, 1, 4=3 .=
SB, 1. Avril. Näh. das.

Dotzheimer Str . 114, 2,
4-Zim.-W. auf 1. April.
Nah. daselbst. 6 87

Dreiweidenstr . 8. P , 4 Z.
Drudenstr . 1, 1. 4-Z.-W.

sof. Näh. bei Kosmehl u.
Luisenstraße 19. F202

Emser Str . 8 4 Zim, K,
SSad, El, gr. vergl. Blk.
Näh. P , 11—12, 3- 5.

Emser Str . 32, P , 4-Z.-
Wohn. sof. n spät. 2111

Emser Straße 58, Villa
Lahneck, 1 St , 4-Zim .-
Wohn. an kl. Fam . auf
1. April zu vm. Anzus.
v. 2(4—4 nachm. 616489

SiSSS
Göbenstr. 12. 1, 4-Z.-W,
Bad. Gas , El , k. H. 2112

Goldgaffe 15 sch. 4-Z.-W.
Gustav-Adolfstr. 10. 1. sch.

sonn. 4—5-Z.-W. 2114
Herderstr. 15, 1, 4 Z. u.
Zub , s. od. sväter. 2115

Herderstr. 17 4-Zw. N.P .l.
Herderstr. 27. 1. 4 Z. N. P.
Jahnstr . 4, 1, 4-Z.-W. zu

verm. Näb. Nr . 6, 1.

Morgeo -AoSga »«» ^ rfkeS Blatt . Seite 8.

Johannisberger Str . 9, 1,
Herrschaft!. 4-Z.-W., 2

freie Lage. n._6q.
W.Wr.-M>«8,
3, 4-Z.-Wohn z. 1. Rpr.
Preis 95» Mk. R. Gail.
Kreidelstr. 7. Tel. 84. 92

Kaiser -Friedricki-Rrna 47
herrschastl. 4-Zrm.-Wähn.
mit reich!. Zubeh., Gas,
eiektr. Licht, zum 1. 4. 18
zu verm. Näh. 2 l. 262

Kapclienstr. 18, 1, 4-Zim.-
Wohn. Näh. Kapellen-
str 26. P „ bei Nies ._ 98

Kell erstr . 11 4-Zw. N. 13,
Klarenth . Str . 3, 1 r ., 4 Z.
K„ Bad u. Zubeh^ ,1^ 4.

Körnerstr . 8, V. 1, 4 JL
Gas , eleftr . L„ auf sos..1 TJP, A -Langgaffr 24, 2, sch. 4-Z.-
28. mit Zub ., a. f. Büro
od. für Arzt geeign-, sof.
od. spät. N. bei Moeckel.
Hutgesch., daß- 2121

Lehrstraße 2 Z-Zimmer»Wobnl auf 1. Alp ril . 261
Lorelenring 10 4-Z.-Wohn.

mit Zubeh. für 1. Älpril.
Näheres daselbst. 15o

Luiseustr . 14,. 1, 4 Zim.Näb. bei Meier das. 236
Luxemburgpl . 3, P . od. 2,
4-Z.-W., r . Zub. N. dal.3 ! od. Bismarckr . 37, 2.

Marktstr . 12, 2, 4 Zim .,
Küche, Speiset ., Balkon,
1. Jtpril . Näh. Vdh. 2 r.

Marktstr . 21. 3. 4-Z.-W.
u. Zb. R. bei Lrestcr u.
K.-Frdr .-Rg. 25, P . 2123

Mauera . 14 4-Z.-W., Zb.
Moritzstr. 37. Ecke Goethe^
str., 3, 4-Z.-W., K.. Gas.
Speisek., Ms.. K. s. (7501.
Näh . Kronenbe rger . 21 2b

Oranienstr . 49 sch. 4-Z.-W
Oranienstr . 54 4-Z.-W.,
schön, V. od. 1. St/  2133

Oranienstr . 55 herrschastl.
4-Zim .-28ohn., 1. Stock,
mit gr. Badezim ., kein
Hth., keine Doppelwohn.,
aus 1. April zu verm.
Ecke Kalsec-Friedr .-Ring.
Näb. Part.  85

Philippsberastr . 30, P . I.,
4-Z.-W., P ., ev. Gar ten.

Philippsbergstr . 33. 2, 4
od. 5 Z. u. K. sof. o. sp.
Näb. Part , rechts. 2134

Phrlippsbergstraße 36 eine
4-Z.-Wohn. z. 1. 4. 18;
Fe rnsicht. Näh. Sie ger.

Platter Str . 15, P ., 4-Z.-
W.. B., Blk., Borg . N. 3.

Rauentü . Str . 14 4.Z.-W.
Nauenth . Str . 17 4-Z.-W.

N. Rüdesh . St r . 31, 1 l.
Riehlstr . 3 ich. 4/Z^ W. a.
Avril . Ans 10—3.  2454

Röderstr . 26, 2, 4-Z.-W.,
Balk.. Erk.. Bad, Elektr.
u. Gas . Näh. P . r . 88

Röderstr. 42 eine schöne
4-Zim .-Wohn., 2. Et ., m.
Bad , Elektr., Gas , auf
1. April zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 2459

Röderstr . 47, an Taunus-
straße, LVohn., 4 Zim. u.
Küche, 2. St ., 1. Avr. 69

Roonstr. 12 4-Zim .-Wohn.,1. St ., neW Zubehör auf
1. 2lpril zu verm. 3 205

Rüdes h. Str . 36, 1 L, 4 Z.
Rüdesh . Str . 38. 1. 4 Z.
Scharnhorststr . 22» 2, 4Z.

_ - ~ .. zi , li.N. Rüdesh . Str
Schesfelstr. 5 4-Z.-W., P .,
z. 1. 4. Stäb. 1 St . r . 171

Schierstr . Str . 15, Ecke
Erbacher Str ., sch. 4-Z.-
W.. 2. Ei ., 1. 4. N. P . I.

Schulberg 13, 4-Zim.-WZ
1. St .. Gas , elektr. Licht.
N. das, od. Nerostr . 26,1.

Sccrolienstr . 21 4 Z., n. h.
Stiftstr . 19 sch. 4-Z-.W..
mit Bad, el. Licht. 2139

Watcrloostr . 1 sch. 4-Z.-
Wohn. auf 1. April._ 5

Weberg. 39, 2, 4-Z.-W.
auf sof. oder spät. Näh.
im Eckladeu. _2141

Weistenburgstr. 8, 1, 4 Z.
u. K„ Badezim ., an ruh.
Mieter , 900 Mk. 2204

Bi-rkstr. 27. 1 sch. 4-Z.-
Wohn. sos. Näh. Erdg . l.
bei Mer sch. 328

Schöne 4-Zim .-Wohn. zu
verm. Näb. Gneiscnau-
straße 24, Laden. 8 391

Durch Todesfall sreigew.
4-Zim.-Wohn. sofort od.
später zu verm. Auskunft
Schlicht erstr . 15,  3 , 11—1

4-Z -Wohn.. 1. Etage . 2
Msd., Balk. usw., in sch.
ruh . gel. Hause s. KnauS.
str. 2. N. das. ». Gramm.
Wellritztal, Billa Herta

5 Zimmer.

Adolssallee 10 5-Zim .-W.,
Erdg ., sos. b. N. Adelheid-
spr. 28, 1. Fernspr . 676.

Ävolfstr. 1». 1, 5-Z.-W. Zbl
Adolfstr. 8, 1, 5-Z.-W. m.
2 Mans . ab 1. April . Be¬
sichtigung täglich außer
Sonnt , u. Mlttw . Näh.
b. Hausverw . Menges.

Älbrechtstr. 16, 2, 5 Z.
sof. od. spät. Näh. beim
Eigentümer Kaner -Fr .-
Ring 56. Tel . 125. F250

Bnchmatzerstr. 7, 1, 5 gr>
Z.. mit Bad. Veranda . 3
gr. Fsp.- u. Mädchenz.,
ttzas u. el. Licht, d. Hälfte
d. Gart ., wegzugsh. zum
1. April . Näh. das. u.

_Webergaffe 43. Tel . 1833.
Bismarckr. 9 5-Z.-W. sof.
Näh. Noll, Sochp. 64206

Bismarckr. 24, 2,  5 -Z.-W.
Bismarckr. 25, 1, 5-Z.-W.,
Zub. Näh. Garser . RI864

Bismarckr. 27, 2, 5-Zim -
Wohn. zürn 1. 10. 62191

Bülowstr. 2 mod. 5-Z.-W.
mit^Zubehör zu vm. 10

Bülowstr. 6. 2. 5-Z.-W.

8r.BuWche ii, l,
5-Z.-LV»hn. mit Balkon
u. Zub. zum 1. Avril zu
verm. Näh. im Laden.

Dambachtal 8, 1, 5-Z.-W.
f. 1. Juli . N. n. 2 St . 130

Dambachtal 10. V. 1, 5=
Z.-W, neuz. C. Philippi,
Damvachtal 12. 2150

Dotzh. Str . 40, 2. h. 6-Z.-
W. m. a. Zub. s. 64209

Emser Str . 46, 1, 6 Z. u.
Zub. s. o. spat. N. K.-
Frdr .-Ring 56. F250

E»isttS!r.48Hdh.2
herrsch. 5-Z.-W. m. .reich.
Zubeh. sof. zu v. Näh. b.
Dormann , Emser Str . 44
(Part .) oder Mauritius¬
straße 7. Part . F645

Goethestr. 15, 1, 5-Z.-W,
Zub s. Näb. das. 2152

Goethestr. 27, V, 5-Z.-W.
sos. Näh. Luisenstr. 19.

Herderstr. 31. 1 u. 3, 5 Z,
Bad, el. Licht, s. o. spät,zu verm. Näh. das. 2153

Herrngartenstr . 5 sch. 5-
Z.-W, Bad. Gas . El. 2
Msd, 2 K . sos. 2166

Herrngartenstr . 11, 1. sch.
5-Z.-W, G, El. N. P.

Jahnstr . 32, 1, sch. 5-Z.-
W. N.das. u. Kreidelstr. 7.

Jahnstr . 42, 2. Et , 5 A,
Küche u. Zubehör. Nah.
daselbst oder Adelheld-
str. 28. 1. Tel. 676. F652

8ÄN 3tieöt.-Ho. 21
5- oder 6-Z.-Wohn., mit
reich!. Zubeh, an ruhige
Familie auf 1. April zu
verm. Näh. 3. Stock. 264

Kaiser-Friedrich-Ring 26,
Parterre u. 2. Etage»
je 5 Zimmer und reich¬
liches Zubehör, sofort zu
verin. Näh. das. 2. Et.
oder Adelheidstr. 28, 1.
Fernr . 676 F 652

Kapellenstr. 24 2 Etagen,
je 5 Z, ganz od. geteilt,
zu verm. An»nt. 10—4.

Kapellenstr. 36, HrO 6—7-
Zim.-W. 1. 4. 18. 2297

Karlstr . 41 5-Zim.-Wohn,
3. Stock, 1. Avril. 133

Kirchgaffe 74 5 Zim. mit
Zubehör, paff, für Büro,
Arzt od. Geschäftszw, zu
vm. Näh. Lederhdl. 207

Klarenthal . Str . 2 5-Z.-
Wohn. sos. od. spvt. 2172

Klarenthalcr Str . 5 5-Z.-
Wohn. Näb. V. r . 64210

Klingcrstr. 1. Ecke Platter
Str , fr . L, sch. 5-Z.-W.
sof. N. Part , rechts. 2173

Klopstockstr. 1. 3. mod. 5=
Z.-W. sof. od. svät. 2174

Klopstockstr. 11. 3. h. 5=3^
W. mit Bad u. all. Zub,
1. Avril. N. Part . 2175

Marktplatz 7 neu Hera. 5-
Z.-W, 2. Etage, in. Zub,
sos. od. später ; etwaige
Wünsche der Mieter w.
gern berücks. N. Markt¬
platz 7, Erdg, u. Anw.-
Büro , Adelheidstr.32. F341

Manritiusftr . 14, 2, zum
1. April gr. 5-Z.-W. mit
Balk. Nab 1 St . 1977

Michelsberg 2 5 Z, Zub,
sos. N. Eckl. 750 Mk. 1976

Moritzstr. 44, 2, 5-Z.-W.
Moritzstr. 47. 1, 5-Z.-W.
Müllerstr . 5. 2, 5-Z.-W,
Badez, Balk. n. d. G, s.
od. sp. N. 1. Stock. 2181

Museunistr. 10, 2. Eckh, 5
sch. h. Z, Zb, B, als
Arzt-W. s. geeign. N. das.
u. Groschwitz Erben. 2182

Niederwaldstr. 4 h. 5-Z.-
W. sos. oder -vät. 2183

Niederwaldstr. 5 5-Z.-W,
1. St , zum 1. Avril. 36

Nikolasstr. 20. 3 u. 4. W,
5 Z, Zub, sof. o. sp. N.
K. Kock, Luisenstr. 15. 1.

Oranienstr . 18, 1, schone
S-Zim.-Wohn. mit Zub.
auf 1. April od. frübcr.
Stäb. 2 St , b. Lang. 114

Oranienstr . 45. 2, gr. 5-
o. 4-Z.-W. m. Zb. s. 2186

Oranienstr . 48, V. 2, 5-Z.-
W. m. Zub. N. 3. F 645

Oranienstr . 60 V. 2 hochb.
5-Z.-W, K, 2 Kell, 2
Msd, Bad. e!.' Licht, sos.
oder spät vreisw. Näb.
das. Mtb. Part . F218

Philippsbergstr . 27, 3, sch.
ger. 5-Z.-W, gr. Blk. ».
Zub, 1. 4. o. sp. Näh. 2.

Philippsbergstraße 29, 1,
5-Zim.-W. Näh. 2. Et.

Rauenthaler Str . 5, nahe
Ningk., herrsch. 5-Z.-W.
a. 1. April zu v. 64211

Rheinstr. 47 6- u. 6-Z.-W.
(ganz der Neuz. entipr .1
N. Blumenlad . das. 2187

Rheinstr . 70, 1. 5 Z.. K.,
Zb. N. Luiseustr . 19, P .

Rheinstr . '117, Sonnens .,
1. u. 3. St ., je  5 -Z.-W,

Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Zub.

Rüdesh. Str . 28, 3, 5 .
u. Zub., Zentralh ., s. o
später zu  verm . F3 5c»

Scharnhorststr . 37, 2 St .,
5-.Zim.-W. Nä h. P . 2293

Schiersteiner Str . 17, 2.
sch, ar . 5-Z.-W., Zub. .22

Schlichterstr 11. 8. neuh..
6 Z.. Bad, g. Blk. N. 2.

Schulg 6, 1. 6 Z. Zb. 2195

Rauenthaler Str.1t,
Vdh. 2, 5 Z., Küche, zwei
Keller u. 2 Mans., zum
1. April zu v. Näh. bei
Ullmann. Vdh. 2. F0 10

Rheinstratzc 66 ist der
2. St ., ö-Zim.-Wohn. mit
Zub.. gr. Balkon, 2 scb.
Mans., Kell., an kl. ruh,
Fam . während Kricgs-
daner um den bill. Preis
von 1160 Ml . ab 1. April
zu vm. Näh. das. 1 St.

Schwalb. Str . 43, 1, 5 Z.
Schwalb. Str . 62, 3, 6-Z.-
W. N. Ems. S tr . 2,.. P,

Taunusstr . 36, P ., 5 Z.,
K., elektr. L.» G., z. vnu

Taunusstr . 64, 1, scb. 6-
Z.-W., Bad. Balk.» e. L..
sof. od. so. N. P . 2196

Wallurer Str . 3 sck. 6-Z -
W., 2. o. 3. St . Näh , das.

Webergasse 7 6-Zim .-W.
a. für Geschäfts zw. 230c,

Weißenburgstr . 5 5-Zim -
W. Näb. Nr . 3, P . 2101
Wiclmidslr. 14

Ecke Klopstockstr., P .. hoch-
Herrschaft!. 8-Zim .-Woha.
mit Warmwaffer -Heiz. u,
-Versorg, auf 1. 4. 1913
zu verm. Näh. das. im
Büro oder Wielaiid-
straße 13, Part , l._ 310

Zietcnring 4 sch. 5-Zim .-
Wohn. auf gleich od. sp.
zu vm. Näh . P . r . 8348

In 2-Familien -Billa zu v,
5 Zimmer usw., Hochp.
Preis 1600 Mk.. herrliche
Lage, Nähe Pahnb . Off.
u. M. 500 Taabl .-Berlag.

6 Zimmer.

Adelheidstr. 56, 2, sch. 6-
Z.-W. aus 1. April . Näh.
ö. Haus m. i. Hof. 2328

ÄttMaslr. S. I,
herrsch. 6-Z.-W. z. v. N.
Alexandrastr . 8, P . 311

Bismarckring 4. Hochpart.«
sch. 6-Z.-W., rchl. Zub.
Näh. b. Hausverw . Drei-
weidenstr. 1, P . r„ u.
Nheinstr. 42 (La ndesbk.ü

Bismarckring 20, P „ 6-§ i»
Wohn. Nah. 1 St . hoch.

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock
6-Z.-W. zu verm. Näh.
Kais.-Fr .-Ring 56. F3 55

Dosheim . Str . 35 6-Z.>
W., 3. Et ., sos. bill. Nah.
das. 2. Et . r . o. Adelheid-
str. 28, 1. Fspr . 676. F651

Dotzh'. Str . 38 6-Zim .-W.,
2. Stock. Näh. P.  2281

Fricdrichstr. 40, 1, Ecke
Kirchg.. sch 6-Z.-W.. Ter.
u. leich!. Zub . sof. 2208

Herrngartenstr . 5. 3. 6 Z..
Zub.. Gas . El . N. 2 r.

Kaiser-Fr .-Ring 3 6-Zim.-
Wvbn. 1. 4. zu mn._ß37

Kaiser-Fr .-Ring 34 6-Z.-
Wobn., ganz neu herg.,
a. 1 Aprrl . N. Hausverw.
o.  Ka is.-Fr .-R . 74. Erdg .

K -Friedrich-Ring 64, 3.
6 Z-, Zub., sof. od. spät.
zu v. Näb. P art . 2210

K.-Friedr .-Ring 88, 1. b.
6-Z.-W. R. Lad. T . 4683.

Kirchg. 24. 2 o. 3, 6-Z.-W.
s. o. sp. N. Laden . 2212

Klarcnthaler Str . 1, Hv.,
6-Z.-Wobn. s. o. sp. 2213

Langg. 14, Ecke Schützen¬
hofstraße, 6-Zim .-Wohn.
mit Zub. Vorm, ans. 179

Lniscnstr. 24 inod. 6-Z.-
W. Näh, das. Tap. -Gef ck,.

Moritzstr.^31. 3, sch. 6-Z.-
W.. r . Zub .» El .. G.. B..
Balk., vollst. neu , sof. od.
spät. N. das, bei Rapp.

Nikolasstr. 26, 2. Et ., herr¬
schaftliche 6-Zim .-Wohn .,
Bad. Balk., Gas . Elektr ..
reich!. Zubeh., auf gleich
od. 1. April zu verm.
Näh. daselbst Hcchp. 13

Rbcinstr. 46. 2. St .. 6-Z.-
Wohn, mit Zube"
Näh. Landesbank

Rheinstr . 72. 2, St .» 6-Z.-
Wohn, mit all. Zub . z.
1. April.  Näh . P . 160

Rheinstr . 78, P . u. 1 St .,
ie 6-Z.-W. Näh. Rheiri-
str. 83. P .» 11—13. 22 16

Rheinstr . 86 6-Zim .-W..
sehr geräumig , ruh ., aus
1. April. Bor - u. Hinter-
garten . Näh. Part . 229

Rheinstr 88 6-Z.-W. mit
r . Zub. Näh, das. 2217

Schenkendorssiraßc 2, 2,
herrichaftl. 6-ZiM.-Bohn.
mit Zub aus Avril . Näh.
Luiseustr. 19. P . F384

Schlichterstr. 14, 2, 6-Z.-
W. in. r . Zb., 1 . 4. N. P .

Schwalb. Str . 57, 1. mod.
6-Z.-W.. Mietn . Näh. 2r.

Stiststraste 12, 1. hübsche
Z6-Zim .-Wohn. sof. 23 21
Plktoriasrr . 17, in Villa,
V., herrsch. 6-Z.-W. Mit
Zeniralheiz . auf Avril.
Luisenstr . 19. SB. F384
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Tannusftr . 13. Ecke Geis-
bergstr.. 3.. 6—7 Z.. auch
«et.. Aufz.. el. Gas.
Ztrlh .» sof. od kv. Näh.
I .̂ Stock. bri Haas . 2219

Wielandstraße 5, Hcchp. 1,
1« 6 Zim ., Zcntcalheiz.

7 Zimmer.

Wolfsaller 9, 2. sch. 7-Z.-
W. m. Zub. p. 1. April.

. Anzus. Ä11—1. 3—5. 49ÄOolM« U
schöne 7-Z.-Wohn., 2. St ..
Bad u. sonst. Zubeh. zu
verm. Näh daselbst. 2221liKaninfr. 4,$.
herrsch. 7-Z -W., r. Zub.
Näh. Alerandrnstr . 8. B.

A. d. Ringt . 4, 1 herrsch.
7-Z.-W. m. r. Zub. sof.

. od. spät. Näh. P . 302
Billa Dambachtal 30, Hp.»
7-Zim.-W. Näh. 1. Et.

Kaiser -Fr .-Ning 34 7-Z.-
Wobn., ganz neu her«.,
1. April. N. Habsverw.
o. Kais.-Fr .-R. 74. Erda.!̂L-SsorktliU.Ä
7—9 Z., Bad. Winterg .,
Garst , reichl. Zb. s. 2263

Luisen str. 24, 1, sch. 7-
bis lO-Zim.-Wobn. mit
all . Zubeh., für Arzt sehr
geeignet, auf 1. Oft . zu
vm. N. das. Tapeteng.

Rheinbahnstr . 5 7 Zim.
u . Küche mit reicht. Zub.,
auch für Büro geeignet,
sof. zu vm. Näh. Krauth,
Morctzstraße 35. 2323

Rheinstr . 82 7 Z. u. r . Zb.
N. das. b. HauSm. 2225

Rheinstr . 90 7-Z.-W.. Hp.»
gr. ged. Balk., a. sof.

Näh. 1. Et. o. Oranien¬
str . 16. J .-R Guttmann.

Taunusstr . 51/53" 2" St .,
7-Zim.-W. ans sof. Nälp
Lmsenstraße 19. P 638

Wlihclüiltr. 40
1. Stock, hochherrschftl.
7-Z.-W«hn^ 3. Stock
deSgst 8-Z.-Wohn„ mit
reichl. Zubehör. Bad,
Prrsonrnaufzng , GaS,
elektr. Licht. Bacuum-
Reinig . auf sof. oder
spät, zu v. Näh. Adel-
heidftr. 32. AnwaltS-
Düro. Tel. 765. F651

7 Zim. mit reichl Zubeh.
st »d.lv.Kl Burgstr.11.
Ecke Webergaffe. PS08

8 Zimmer «. mehr.

Sanggaffe1.2,
Mod. 8-Z.-W. mit Bad,
Persouenaufz ., Heiz. u. s.
Zub-, sehr g. s. Facharzt
o. Geschaitsr. s. o. sp. N.

, Hildner . Bismarckr. 2. 1.
Lnisenstr. 25 ist d. herrsch,
einger . 3. Et . von 8 Z.,
2 Kell., 3 Dachẑ, Bade-
Einr .. Lauftr ., Zentrlh .»
elektr., Licht, Gas rc. sof.
od. spät, zu v. N. Kontor
Gebr . Wagemann . 2236

NikolaSstr. 23 neuz. 8-Z.-
W., 1. u. 2. St . N. P . 135Nheinstraße3y,

1. Stock, herrsch. Wohn.»
8 Z„ Äad, Zentralheiz .,
2 Aufflänge, reichst Zub.
Besichtigung vorher Tele¬
phon 399 anzumelden.

8-Zim.-Wehn. m. r. Zub.
TMiiHmtze 23,

2 Sst, sof., ev. a. später.
Näh. daselbst 1 St . F341

Läden u. Geschäftsräume.
Adolfstr. 5 gr. hell. Laden
auf sofort zu vm. Näh.
b. Hausmeister das. F662

Adolfstr. 10 Lagerr . 303
Bleichstr. 36 gr. Lad. m. o.
o. W., sow. Lagerr . usw.
Näh. Neun. 3, Lad. 273

Blnchervlat« 4 Lad. m. Z.
Älück̂ rftr . 46 sind große
Lager u. Büroräume m.
Stallung zu verm. Näh.
bei Maver , Bdh. 2. 235

svotzh. Str . 35 Lad. u. 1 Z.
fos. billig zu v. N. das.
Parst l. oder Adelheid-
straße 28. 1. Fspr. 676.

Di-bh. Str . 121, a. Weitb..
Werkst, u. Lagerr ., el. K.sof od. sp. Näh. Güttier.

Dreiweidenstr . 18 Lagerr .,
ev. auch Büro z. v. Näh.
Bismarckr . 18, 1. B4166

Drudcnstr . 5 Räume für
Wäscherei od. and. Betr.

.geeign ., 3-Z.-W.̂ 1. 4,
Einser Str . 2 Laden. F355
Fanlbrunnenstr . 7 Werk-
stütte mit elektr. Haus-
anschl. od. z. Möbeleinsr.
zu vm. Nah. Gotttpald.

Fanlbrunnenstr . 9 gr. sch.
Geschäftsr. m. Zb. 2243

Friedrichstr. 46 sch. Laden
mrt Kontor rc. sof. o. sp.
Nah. bei Frau Haas,
Friedrichstraße 48, H. 2.

Otoldgaffe 15 Laden m. fcfi.
4-Z.-Wohn., oucfi ge teilt.

Kiedrich, S »r . 8 gr. Wirt-
schaftsr. a. Lager, Büro
u. dgl. verw.. s. N. Frauimmermann das. P3V3

Mauergasse7 Laden, mi^
od. ohrne Wohn, sof. 322maaiiuasniale9.

Laden nt. Ladenz., Lagerr.
J of. R. Lcderh andl. 805
Mauritiusstraße 12 sind
im Part . 1—2 Läden als

Geschäfts - und
Bnreau -Räume

per 1. April zu v. Näh
daselbst bei Herrchen.

Mauritiusstr . 12 geraum
Werkstätte, ev. m. Neben¬
raum , für Handwerks¬
betrieb od. Automobil¬
schuppen zu verm. Näh.
daielbst bei Herrchen.

MichclSb. " 28 vcrschst̂ elke
j. Betr ., Kraft str.

Moritzstr. 37, Ecke Goethe-
str., gr . Ecklad., K., a. W.
Näh. Kranenberger. 2245

Nerostr. 27 sch. Lad. mit
Aal ., auss. bist., sof. o. sp.
N. Hth. 2. Et . ' ' 2246

Nicde rwa lbstr. 11 fjgTgflfl.
Dranienstr . 48 gr. Helle

Werkstätten. N. 3. §645
Nheinbahnstraße 5. gegen¬
über d. Zollamt , Lager-
rämne . ab 1 4. 18 zu v.

.Krauth , Moritzstr. 86.
Rüeinstr . 32. P ., 4—6 gr.'lirntmo fi»*» v»»tiRäume , für ruh. Gesch.
oder Büro aeeicm. 2446

Rheinstr . 46, Ecke Moritz-
straste, Laden m. Hinter¬

raum . Keller u. Mans.
z. 1. April 1918 zu vm.
Näh. LcmdeSbcmk. P 205

Riehlstr. 27 gr. Lagerr . u.
1 Zim. zu verm. 2249

Römerberg 9/11 sch. groste
Laden m. Z. u. K. u. sst.
Zub. billig, R. das. Hth.
P ., bei Berghof, oder bei
Steiger , Bismarckr«. 30.

Saalaaffe 4/8 Laden auf
gleich od.  1 . 4. 18̂ 2469

Schierst. Str . 28 Laden
zu vm. Näb. b. Rostbach.

Schierstein. Str . 27. 1, b.
K. Auer, sch. h. Lagerr .,
a. als Werkst, zu benutz,

Srerobenstr 7 W. o.  Lag.
Steing . 12 gr. saub. Wisst.,
a. f. Lagerr . od. Möbel.

Stiftstr . 29 Werkst, oder
Lagerr . sof. Näh. 1. 238

Taunuöstr . 47 Laden mit
od. o. Atelier zu v. 2208

Waaemannstr . 14 La den.
Weberg. 7 Laden. 2307

Mm . 28 ,
in erster Kur- u. Ge¬
schäftslage, 1 gr. u. ein
kl. Laden sof. od. spät.
Näh. A. Lugenbühl.
Mainzerstr . 54. T. 1363

Weilstr. 2» Jmcmd, Laden
m. 4-Zrm. -Wohn. 167

Laden
mit reichl. Lagerr . s. zu v.
Albrechtftraße 13» 1. 308

Î lÖloDerne Süden |mit Nebenräum . Näh.»
Hildner. Bismarckr. 2,1»ülöo.£aoea

3- 4-Z.-Wohn.. Weinkell.,
Lagerräume , sofort oder
später zu verm. Näh.
Bisismarckring 19, 1 r. 316
Oute Existenz.
Lad en Gr . Burnttraße 17.
Kl. schöner Laden oder
Büro , Gartenfeldstr . 17,.
gegenüber Hauptbahnhof
zu verm. Näh. C. Kalk¬
brenner , Friedrichstr. 12.

für alle Zwecke geeign.,
zu v. Goldgaffe 13, W53

Metzgerei
Herderstraße 6, m. Wohn.
«. Zubehör, auf 1. Avril
zu vm Näh. L. Becker.
Gr . Burgsiraßr 11.  112

8roh« Saßen
s. o. sp. Kirchg aste 19. 2254
Lagerräume , hell ü. trock.

arenthaler Str . 8. 250
Schöner Laden Lang-
nasse 5» seither Gesch.
Meher, auf 1. April
anderw. zu verm. Näh.
Langgafse 7. _ 2304

ltzünstige Gelegenheit zur
Selbständigmachung!

KiseMOeli
S  gute Lage,inw.seitren feines, sehr gut.
gehendes Damen - und
Herrengeschi betrieb, w..
mit oder ohne groste 3-
Zim.-Wohn. z. 1. April
oder später zu vm. Rah.
beim Hausbesitz. Rhein¬
straße 115, 1. Derselbe
rst zur Beschaffung der
Einricht, behilflich. Auch
für and. .Geschäfte pass.

Kr Arzt«Ser MS
Weber«. 8 5 Z. u. Zubeh
sof. oder spät. All. Nah
das. od. Parkstraße 18, 1

Wohnungen
ohne Zimmerangabe.

Drudcnstr . 7 m. kl. Wohn,
N. Schneider, Mtb. F202

Riehlstr. 11 mehrere kl
ZLohn. Näh. Lo tz, 2. St.

Weilstr. 2, JmcmdT^frtsp,-
Wohn., groste sch. Küche
m. Gas , Glasabschl. 341
Auswärtige Wohnungen.

Meli-Wsluwlig
mit Garten . Bierstadtcr
Höhe 22, Hochpart.. 5 Z..
Wintergarten , für bald
zu verm. Nähenes in d.
BermietungSbüroS . 330

Zwelsmilieii-Aa
Bierstadtcr Höhe 26.

1. Stock, gr. berrschaftl.
3-Z.-W., mit BalkonS n.
Befanden , Gas . Bad. el.
Licht, mit Fsp.-W., 3 bis
4 Räume , zum 1. Mai
oder später zu v. Rnzus.
von 9—12 u. 3—6 Ubr.

Dotzhcnm Biebr . Str . 73,
nahe Straßenmühle , 2-
u. 4-Z.-W. m. Gartenland

Dotzheim, Schönbergstr. 2,
Wiesb. Gr ., 2 Z. u. K,
Spcisek., Gas , Klos, im- ... j-
Abschl.. mtl. 22 Ml ., an
ruh . Mieter . Näh. Part.
Möblierte Wohnungen.

AdolfSallee 32 2—3 möbl.
Zim . u. Küche. Näh. P.

Rheinstr . 72, 2, mbl. 6-,
38vhn. zu vm. Näh.

Abgeschlosseneeleg. möbl.
3--Iim .-Wstzu.
mit allem Zubehör sof.
od. sp. Bahnho fstr. 6. 1.

Eleg. möbl. 5-Z.-Wohn.
in vorn. Haus sofort od,
spät, zu verm. Offerten
u. O. 519 Ta abl.-Berl.

Möbl. 3-Zlnu-Wohn. mit
Küche u. Zub. airs zirka
6 Man . zu vm. N. Rcngk.
Off . u. E . 231 Tagbl .-Bl.

Möblierte Zimmer,
Mansarden re.

Ndelheidstraße 51, 2, eleg.
möbl. Zimmer mit fepar.

cmg, evtl. a. Wohn-
" ' im ., sof. z. v.

Pa '
u.

Adolfstraße 12, Part ., aut
möbl. Zim ., mit elektr.
Licht, Fernsprecher, auf
1. März zu vermieten.

Al brechtstr. 24, 1, g. m. Z.
Albrechtstr. 38 m. Z„  sev
Arndtstr . 8, P ., eleg. mbl.
Wohn» u. Schlafzim. mit
eignem Eing ang  zu vm.

Bismarckring 11, 3. Et . l..
eleg. möbl. Zimmer für
25 Mk. monatl . zu verm.

Bleichstr. 13, H. P . r .»m. Z.
fBlü cherstr. 42, 3 l., m. _

Kl. Burgstr . 1, 2, Fix . gut
möbl. Zim ., elektr. Licht,
fepar . Eing ang, zu vm.

Dotzh. Str . 63 m. Z., S s.
' ric drichstrJ8 , 3 r ., m. Zi

Helencnstr . 2, 1 r ., Ecke
Bleichstr., mbl. Z. m. P.

Herderstr. 12, Hoch«, r .,
2 möbl. Zrm. mit Früh¬
stück zu verm. Näh. bei
Pfuhl,  Bäckerladen,

rstr . ' ^Herderstr . 22, 2 r .,"m. Ms.
Zabn str. 15, P ., g. m. Z
Leh rstr . 33 g. mbl. Zim.
Maiiritiusstr . 5» 1 l., m. Z
Moritzstr. 11, 1.
behagl. m. Z„ evt. Pens .

Moritzstr. 64. 1 l., schimAi
Wvhn- u. Schlcrfz., elektr.
Licht. An zuf. 1—3 Uh Q

'fierostr. 14, 1, g.  mbl . Z.
Nerostr. 39, 1 r ., Schnatz,
ein Wo-Hn- u . Schlcrf-
zim. mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten ._

Oranienstr . 46, 3, mbl. Z.
Phtlippsbergstr . 17, P .,
möbl. Zim. mit Kaffee,
evtl, mit Kost, auf sofort.

Rieblstr . 19» 1 r., Schwab
bach. 1 Z., Mtb . P ., mbl.
oder unmübl ., ev. auch
für Möbel einzustellen,sofort od. 1. Aprü  z . vm.

Röderstr , 45. T,  mbl . Zim.
mit Küche nb enutzu ng.

Schul berg 8, 2 r., nibl. Zi
Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
eleg. m. 1—2 sep. Z. sof.

Möbl. Zim. mit v. Pens7. - *- .
in Billa (Südv .) z. Pr.
v. 158—180 Mk. mtl . zu
vm. AuSk. Tagbl .-Bl. Px
Leere Zim., Mansard . rc.

Bahnhofstr . 2, 2, Melas,
leer, schön, gr. hell. Zim .,
des. Eing ., el. L., Wohnz.
u. Büro , a. Atelier , z. v.
N, 2—3 u. aibds. v. %7.

Bertramstr . 12 Bis., Dä-U
Ellenbogen«,. 3 kl. Mans .
Fanlbrunnenstr . 2 »Maust
z. Möbeleinst. Gottwald.

Gncisenaustr . 15, P ., scl
leeres Lim. m.

Hcllmun dstr. 29, S . 1, l.  Z
Hellmündstraße 48 leeres
Zim. mit Kockwfen.

He rderstr.  3 1Ma ns. z. v.
Hcrrngartenstr . 2, 2, gr.
Mans . z. DMeleinstellen.

Fahnstr . 3, Hth.» Manst
mit Nebenr. sofort zu
verm. Näh. Hth. Pa rt.

Fahnstr . 36hzb . Mst? 8 M.
Fähnstr . 36 l. Z. R. B. 2.
Kais.-Fr .-Rg. 29, P ., gr.

Ms. z. Unterst,  v . M. sof.
Karlstraße 23, P .» sch. gr.
Z. m. etw. Kü ckenb. sof.

Moritzstr. 12 leere Manst
z. Unt erstell, v. Möbeln.

Oran ienstr. 11 Äst , W.
Oranienstr . 49 l. hzb. Mst
Rheinstraße 117, 4, 1 Zim.
mit Kochgelegenheit.

Rheinstr. 121, Hochp., zwei
sch. leere Zim. u. Mans.
zu vm. N. Würthstr . 24,
Bart ., oder Lausm.

Rheinstr. 121, Hp., 1 bis
2 gr. leere Zim . m. Bad,
ev. Küche. Näh. Wörth.
itraste 24  od . Hausmstr.

Schwalb. Str . 45, Mtb.,
gr. leere hzb. glestch

Dedanplatz 7 sch Fsp.-Z.
Scdanstr . 10 l. Zst 'Koch-'
ofen, 3. St . Näh. 1 r.

Weberg. 56 sch. Frontsp
airf 1. Ap ril zu verm._

Wörthstr . 22 l. step. Zim.
Wörthstr . 22 sch, gr . Mst
Größ . leeres Zimmer mir
Mans ., Nähe Bahnhof^
Näh. Tagbl .-Berlag.

Keller» Remisen, Stall , rc
Blücherstr. 46 Lagerr . u.
Keller zu vm. Näh. das
bei Metzer, MH. 2. 2260

Drciweidenstr . s 'Stall . N
Bdh. 1 St ., 11—3.  2260

Faulbrnnnenstr . 5 Stakst
für 1 Pferd u. Stall , für
2 Pferde , sowie Futter¬
raum u. Remise, ev. mit
kl. Wohn. Näh. P . 166

Göbenstr. 22 gr. h. Keller
als Lager raum od. dg l.

Michelsb. 28 versch. helle
Kell- u. Lagerrä ume z. v.

MÜHlg. 9 Stall ., Remise
u. Lagerräume z. v. 270

Rauenth . Str . 11 Lager,
keller, sow. Kohlenkell. u.
Wafferkeller preiSw. sof.. .of.
od. später zu vm. Näh.
bei Ullmann , B. 2. P250

Lagerkeller, in led. Größe
sof. Näh. Lutsenstr. 24,
Tapetengeschäfti 226^

Väli . ist Remise zu vm.
Näh. Weberg. 88, 1. 313

wühelmstrahe6̂
Die seit langen Jahren von der Klavierhandlung

Hernr. Wo !ff bewohnten Räume( Ladrn und
großer Saal ) sind zum1. Oktober oder früher
einzeln oder zusammen zu vermiete «. Der Saal
mit einer Fläche von 180 qm eignet sich hervor¬
ragend zu medikomechanischem, aber auch sonst zu
jedem größeren Betrieb, Ausstellungsraum oder dergl.

Näheres durch Nathan Hetz. 255

Mgesrnhe•*)
Zimmer u. Küche

sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 519 an
den Tagbl .-Ber lcra.

^auermieier
sucht schönes gr. Zimmer
u. Küche mit Abschluß,
Off, u. L. 514 TaM .-Vl.

2 Zimmer u. Küche
mit Hausmeisterstelle zum
1. 4. oder früher ges. Off.
u. F . 519 Taabl .-Verlaa.

Sonnige 2-Zim.-Wohn.
u. kleine Werkstätte oder
3 Zinmner aus 1. 4. von
kinoevl. Ehepaar gesucht.
Angebote mit Preis unter
K. 528 Taabl .-Vertag.

3-Zim.-Wohn. zu miet.
gesucht. Ang. u. S . 18227
an Haasenstein u. Vogler
A.-G.. Leipz ig.
3—4-Zim.-Wohn., Part .,

ob. Werkstätte mrt Wohn,
für Möbelverkaus aus
1. April gesucht. Offerten
mit Preis unter H. 513
an den Ta-abl.-Verlaa ._

Moderne 4—5-Zimmer-
Wohnung. in guter Lage,
mögt. Peripherie d. Stadt,
für 1. Mai oder 1. Avril
gesucht. An«., an Ritzel.
Bierstadtcr Höhe 76.

Möbl. 2-Zim.-W»hn.
mit Küche rn nur Hess.
Geg. v. 2 Pers . z. m. ges.
Off. u. Z. 528 Tagbl .-M.

©fflllEtsfomllle
sucht in vornehm. Hause
oder Pension 4 gut möbl.
Zimmer Bad u. Küche,
auf 1. März . Offert , unt.
L. 528 an d. Taghst-Verl.

Alter Herr,
alleinsteh., pflegebedürftig»
sucht als Danermieter z
15. März 1—2 mbl. Zim
mit guter Bed. u . Verpsl.»
vorerst ohne Mittagessen,
in ruh ., neuzeitl . einger.Sause. KurhauS-Nähe u.entralheiz . erw. Wenn
nötig sind Bett , Sofa»
Schrank usw. vorh. Angeb.
m. Pr T. 517 Taabl .-Bst

^ Zwei Herren
suchen aus sofort 2 möbst
Zimmer ohne Pension.
Gcfl . Off . unter M. 519
an  den Ta gbl.-Berlag.

Ein oder zwei gut möbst

Zimmer
ungestört, evt. auch tage,
wetse, im Zentrum WicS.
badcns sof. gesucht. Gefl.
Offert , mit Preis unter
Z. 528 an d. Taabl. -Berl.

Ein lreres Zimmer
zum Möblieren od. Unter¬
stellen feiner Möbel ges.
Off , u. N. 538 Tagbl .-Bl.

Helle trockene Werkstatt
mit 3—I -Zim.-Wohnung
gesucht. Offerten unter
K. 519 an den Taabl .-B.

buche für meine Tochter,
Pension

18 Jahre alt,

zur Erlernung des Haushalts , gesellschaftlichen
Formen , Wissenschaftennach Wunsch.

Offerten mit Prospett und Preis , auch Refe¬
renzen zu senden an

Frau Ella Richter , Hildesheim,
Almsstratze 24.

Mufe
[ Prioat -Berkäufr ]

Zwei l. Pferde
w. Futterm . G. Rübner,
Roonstraße 5. Tel . 4966.

Meilrukelh
zu verkaufen bei

Stock,
Mainzer Straße 41».

RasseechterSLilferhlllld
mit Ia Stammbaum , um-
tändehalber preiswert zu

verkaufen. Anfragen au
Pfahler , Beetbovenstr. 7.

Dobermann.
Rüde, reine Rasse, sehr
wachsam, ruh . Znumerh .,
ivegen Fortzugs an Pri¬
vate abzug. Earstanjen.
Rerobcrgstroße «.

Krephnt, fast neu,
HUig abzug. Zu evfr. bei
Mumm , Klapstockstr. 1.

3 Konfirmanden -Hüte
Kl beet. Nähenes Hahn,Scha ' 'rnhorststraß e 28. P.

Konfirm .-Hut (Gr . 51)
u. Konnnunwnkvanz z. vk.
Daurbeck, Gneisenaustr . 14

Schulbücher, gebe.»
s. sämtl . Massen des Kgl.
Gymnasiums . Schwarz,
Zi etenrimg 11, 2, 2—3 Uhr
Sehr gut . Piano , fchtvarz,
vk. Kümmel.  Seda npl . 7.

Neues Pianino
zn verkcmsen_bei ^ WölbstMauritiusstraße 12. 2

Kleines Harmonium,
Sprungfedermatratze (als
Diwan herg.) u . Kleider¬
ständer zu verk. Ellendt,
Eintrachtstrabe 4. Besicht.
27. u. 28.» v. 10—1 Ubr.

Ein sch. Grammophon,
noch gut erhalten , nebst
4L Platten zu ttf. Vetter,
Hevdecstraße 13, Part . t.

Gebr . Schreibmaschinen,
Remington , Hammond u.
Rotzal, zu verck. Becker,

Photogr . Apparat , 9)<12,
Bevgröß. - Apparat , samtl.
Zubehör, kompl. u. preiS-
loert zu verk. Anzusehen
str 12—1 Uhr. Weiimart,
Johannisberger Straße 9.
Schulreißzeug, g. Fernr .,
Brockhaus Konv.-Lexiöon,
15 Bde., Ausgabe 1879,
Kleioerst., Trittstuhl , Leiter
Sulzbevger , Wörthstr . 17.

Fünf gerahmte altfranz.
Kupfersticheä 80 Mk.. eine
große Holztafel m. Notrn-
linicn für 18 Mk. zu verk.
Anzused. Dienstag 2—5.
Mittw . 9—12. A. Bloem.
Große Burgstraße 7. 3.
Gemalte Spiegeltoilette

u. Handschnitzerei b. z. vk.
Berber , Mainzer Str . 17.
El . Standuhr , 2 Gobelin,

8arm . Lüster, 2 Leuchter,
gußeis. Badew., Mcsser-
putzmasch. z. vk. Anzus. v.
10—3, Müller , Bülowstr . 2

Srfentaf. Teppich,
Größe 135X190, Pracht.
Farben , aus Privathand
zu verkaufen.

Mattausch. Leffingstr. 7.
Schön. Emaillegeschirr.

hübsche Tonnen -Garnitnr.
Porzellan . Waschbank.
Gläser . Kaffeeservice.

Schälchen verk. sehr billig
Mack. Helenen str. 15. P . r.

Rollschuhe, verstellbar,
Marke Excelsior, zu verk.
Detbäuser , Adolssallee 53.

PmWnrKN:
Nnßb.-Eßzimmer , Bilder.
Decken- u. Aufstellsachen.
Rußb.-Schreibkom. (innen
Eichen), gr. eich. Wanduhr.
Nußb.-Waschkommod« mit
Waffrrbehältrr . Fischkoch.,
garnierte Hüte und Felle.

Ackermann.
ptartenfeldstraße 24. 2.
Reue herrschastl. 2tcil.

Schlafzimmer -Einrichtung
,kirschb.-pol.). Roßhaar-
Matratz .. kompl. Feder,
ketten, pers. Läufer usw.
verk. Baenerle . Wirland-
Nratze 14. B. l.. 18—t.
1 Bett , Patent -Sprungr.
u. Wollmatratze zu verk.
Weber. Weüritzstr. 15, 2.

Schöne nntzb.-p. Bettst.
mit Pat .-Svrungrahm . zu
vk. Fr . Berghäuser, Well-
rivtal . Dambmanns Grst

2 aut erh. Bettstellen
mit Rohmen zu vk. Denz,
S -Äersteiner Str . 13, P . l.
Gr . eis. Kinderbett zu W.
Weber. Göbenstratze 32.
Weißes Kinderbett , Ipt.

Leinfelider, Oranienstr . 4.
Eisernes Kinderbetst

150 X 70, Kinderwagen,
Bierservice u. eine Haus-
Apotheke zu verk. , Twtz-heimer Str . 34, Schmidt.

1 Holz-Kinderbettstclle
mit Matr ., 1 Erstlings¬
korb vk. Hertel , Wieland¬
straße 9. 4, 10—12, 3—6.

Bettfedern zu verk.
Rompel, Bismarckr. 8, P,

Sehr gut erh. Möbel,
Nukb.-Büfett , 8eck. Salon¬
tisch mit Plüschdecke, Ser¬
vier- u. Quthertisch, seine
Plüschgarn ., gr. Teppich.
Schneider, Eltv . Str . 6, 3.

Rote Plüsch-Garnitur,
Nußb.-Tisch, all. gut erh.,
dill. Werget, Scharnhorst-
srraße 24, P ., v. 10 Uhr ab.

Rote Plüschgarnitur,
pr. Salon -Kanapee, tadel¬
los, seiner Lüster preisw.
Gürb . Adelbeidstr. 35. P.

Gutes Sofa
u. Waschkommode zu verk.
H. Weber, Albvechtstr. 11.

Gut erhaltenes Sofa
mit 2 Sesseln, 2 Gasbügel¬
eisen mit Erhitzer. Frmk,
Adolssallee 4,  2 , 10—12.

1 Chaisel., 2 Sessel,
1 Toil .-Spiogel, gebr., zu
verkaufen. Gaalb, TaunuS-
straße 36. Part.

Zu verkaufen
rin Mah.-Tisch. Stühle.
Salon -Staffelei , Paneel¬
brett . Anzufthen 12—3
bei Lang. Kaiscr-Friedr .»
Ring 47. 3 l.
Küchen-Einrichtung z. vk.

Gneisenaustrcme 4, Kilv.
Feiner l. Handkoffer

zu verk. Rheinstraße 121,
4 St ., bei Geller.

Led. Mustertasche,
Geld.zähl-Kaffe, Brieswage
rc. Ribo, Herderstr. 35, 1.
Rähmasch. b. Raubevger,

Bereinsstr . 12, Waldstr.
Wringmaschine, fast neu,

vk. Saßmamr , Stiftstr . 29.

1§ühe!i!heke.§m
3 Schaukasten, für 100 M
abzuq. Anzns. nach 4 Nhr
bei Anna Michest Mainz.
Kaiser-Wilhelm-Ring 54(1
Eiserne Firmenschilder^

kräftig beschlagen, BogenI
schild, 78X400 cm, Fahnen^
jchild, , , 120 X 180 cnxl
Stück 35 Dök. abzuaebe«
W. Höcker, Schillerplatz M

BerkaufdhäuSchen
Geg. Hauptpost, zu vern
oder zu verpachten. *

ElaeS. Albrechtstr. 6.

gr. Warcnschr., 5X Bltr.
lange Mahag.-Glaswand
(Milchglas). Haartrocken,
apparat . fertige Haararb ..
Zöpfe u. sonstige Waren
billigst. Jenett . Friseur.
Große Bur gstraße 16.

Glasladenfchränke,
2 große, feine, u. zwei
Theken abzug. Heinrich
Wolfs, WUhetmstraße 16.

LeiterwaZen, 8 Ztr . Trkr„
6 sg. schone Minocka-Leg4
Hühner zu verk. Reiherl
Bleichstraße 31, B. P art,
Gut erh. Kinder-Licgew. -
m. Gum -niräd . vk. Zehher,
Schiersrein, Lin denstr. 241
Brennabor -Kindcrwagen,

elegant, blau» fast neu»j
preisw . zu vk. Heldnianrll
Netteöbeckslraße 12, 3.

KinderKlappwagen,
«Mt erh., zu vk. Fuhrnrannl
Geom-Auguststraße 3, 1!

erh. Klappw. zu verkst
Weber, Moritzstr. 42.

Gut erh. Klappwagen
billig zu verk. Echcamml
Dotzheimer S tra ße 103. jKinderliege-
u. Kkapvwlmen, gut. erh^
zu verk. Schwalb. Str . 7st
Bäckerei, bei Dienstbuch.

l

fast neu. preiSw. zu verk.
Böhle. Albrechtstr. 22. 2,

Gute Bleisoldaten, ,
massiv, z. Teil noch ganz)
neu, billig zu verkaufen,
v. Hake, Alwinenstraße 2.

Ein wenig gebr.  30 HP.Jfg■Hin ? IMotor
System Körting,

mit Außenlager uni
schwerem Schwung
verkaufen

wungrad , zu

W . Ritzel
Bierstadt bei Wiesbaden.

D. GaS-Motor,
ca. Vj'  PS ., zu verkaufen.
Tslevbon 2661. PH. Lied
u. Sohn.
Guter Tafelherd m. Anfsi.
ich» . Zim.» u. Kochofe«,
Holzmang. verk. Bahren-
bera. MoSbachrr Str . 3.
Füllofen «. Dauerbrenner
Maentel . A. d. Ringk. 10.
Berffiiettcne kösln

für Ga§- u. eleftr . Licht
abzug. Anzuseh. Mittwoch
u Donnerstag zw. 11 u,
12 Uhr vormittags

Baum . Leberbcrg 3.
Lüster, Zuglampe, Ampel,
2 Pendel f. Gas vk. Bo^ -!mann , Scerobenstr . 14, P.
Elektr. Lampen, f. neu, ;
vk. .Hoffman«, Schlichter- j
straße 15, 3, 11—1 vorm.
Ganz neue Karbidlampe
verk. Mel , Emser Str . 27. >

Buden« ,
eisenemaill ., fast neu. zu.
verk. Dienstag von 11—1,
M3—4 u. 5—7 Uhr.

Schiele,
Kaiser-Friedr .-Rmg 53, 8.

Telephon 4537.
Emaill . Badewanne,

Spiristuslamp «, Bilder vk. '
Menecke. Klopstockstraße9. j
. Badewanne

u. Bccheofen zu verkaufen. ^
Rompel, Bismarckring 6. i

Gr . Wanne , neu, mit!
Ablauf , f. Wasch, u. Färb . )
bes. geeign., zu verkaufe»
Bleichstraße 15, Finger.
Anzus 12—2 . 6—9 abds.
Gr . feste Stehleiter zu vk. .

Koch, Schübcnhofstr. 1, 2.
Gut erhaltene

Schaufenstcr-Nmrahmnng
und Schild

billig zu verkaufen.
Geschwister Meher, ■

Lang gaffe 5.
Starke Marmelade -Eimer
Stück 1.25 u. 1.50. Gold-
kckmidt, Philippsbevgstr . 33
6 St . Türpnffcr Ŝt . 1.25 I
zum geräuschlos. Schließ,
d. Türen . 1 Brotschneide- ;
Maschine zu verkaufe«.

Schleper.
Riidesheimer Str . 8. P. !

Kehricht-Bütten,
öandsederwagen mit Aus- \
ätzkasten, leicht, verkauft!
* Sauer , Göbenstr. 2. |

etwaEinen Rest von
26 Schneppkarren
Kickttlkttlilke« und
1000(Mcnfleitte
u verkaufen. Ritzel. Bier.

stadt (Ziegelei).
2 sch. Elivia m. K. verk.
Hartmarm , Emjer Str . 58
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E.^  Händler -Berkäuf« ]
z Singer -Nähmaschinen
m oetSuuien. I . ßumb,
jnecitbitta foe 29, 1 r.Mslhlffe,alikGröß.
SRuier,_ Blü dierftrale 20.
Für Gärtnern
10  m verz . Eisenblechrohr.
M wm weil, mit Bogen
und planschen zu verk.

Lied, Adlerstraße 31.

flaufgejmtie~ )
rillante«
Perle»

Service, Pokale. Leucht« ,
Bestecke kauft zu

hohe» Preisen

Rosenau
jtel. 65 84. Marktplatz 3.SffliMiäien-Oh
Psandicheine. Pelze kauft
»u staunend hoben Preise«Kl» Sr-Sttl.
Waaemannstraste 27, L,

Telephon 4424. _PfandsWe
Brillanten , « chiuucksachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
kauft zu allerhSchsten Pr.

Stuniiuer,
Neunalle 19. 2. Kein Lad.

Zahilgebilse
in jeder Fastung, sowie
Reinplatin kaust die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Krieasinetoll -Akt.-Ges.

gran §. NcsMll,
15 Wagemannstr . 15.

wie Platin kauft zu hohen
Preisen die amtlich her.
«ufk.

Kran Großhut,
Waa emannstrah e 27, 1.

Stutzflügel ich. gut erh.
iano aus Privat band ge*

ucfrt. Gerl. Slevgeb. an Hch.eis . Mainz . Rheinstr .. 16

Anlaut von

Pianos
«tnch reparaturbedürftiger
und Möbel
Zahle dafür die höchst-

reellsten Preise.
Otto Kannendsr'si,
Berlriebsneschäfl für gebe.

Möbel aller Art.
rar ttiBlromflr. 27.
filaoler jnrlufena?i.
Met». Dotzbeimer Str . 28.

Ailldk lllöötl
k»w. Perter Teppiche kauft
zu guten Preisen Lustig.
Lgurasstr . 25. Tel. 4678.
Möael, Bücher, Lister rc.
kaust Groß. Blücherstr. 27.

Besseres
Herrenzimmer
lnur Möbel! wird gek»
Offerten erbeten an Moll,
liederwaldstr aße 6._

MrI . Sipptk,N !'.
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art , einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettked.. Teppiche,
Lin., Gard ., Pfandscheine
n. alle au8rn no. Sachen

ErkcrMchluß
2- 2H  Mir . breit , ein
Ziqarrenanzünder gesucht.
Erb . BiS marckring 11.

Hobelbank,
gut erhalten , ges. Fischer,
Helenen strane 8, 1. St . r.

Km erwägen»
sehr gut erh., z. kauf. ges.
Manch, Röerstratze 40, P.
Klappwagen m. Verdeck

ges. Wehgandt, Schwal-
hacher Stra fte 77, 1.

Etstzkarren
gut erhalten , zu kaufen
gesucht Moritzstraße 41.
Hattemer.  _

Fliegender Holländer
mit Zahnradüberietzung
zu kaufen gesucht.

Glücklich.  Fried richstr. 10.
Holländer,

gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . 519 Tagbl .-Verlag.

Mineralwafler -Mischkeffel
nebst Abfüllmaschine oder
auch einzeln zu kauf. ges.
Schleim , Dotzh. Str ._ 9.

Gut erh. Gasherd,
2flcnn„ zu kaufen gesucht.
Weller, S chwalb. Str . 57.

Änsgekämmte Haare
für Kriegsindustrie , nicht
gewickelt, kauft Steiner,
Bleichstratze 38. 1._ _

Packstroh, Holzwolle
kauft, holt ad

Sauer , Göbenstr. 2.

Sekk-.Teiükorl..
Flaichrn. Lumpen. Papier,
Hnlenkelle. Roßhaar nfm
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel.  6658,
g!n[rf|en c3er Irl

Lumpe». Papier , Reh. u.
Halenfelle re. kauft

S . Sippee, Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Flaschtn, Korken,
Felle kauf« D. Sipper.
Rieh lstr. 1l. Tel. 4878.

Kaufe ständig
Flaschen, Korke, Papier,
Lumpen u. dergl. zu hoh.
Preisen . Acker, Wellritz,
straße 21. Tel. '3936.

POT*  Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Ps..
gestrickte Wollninpen per
Kilo 1.50 Mk., Neutuch¬
abfälle, Papier , Flaschen,
sowie gebr Blumentöpfe
und Hasenfelle kauft zu
den höhnen Preisen

ßraM/iertM » .
Tel. 1834. We llri tzstr. 39.

Hiihnerstafl
wird gekauft.
Blan . Nassauer Straße 7.

Fernsprecher 3039.

Piano,
-nt erhalten , zu kaufen ge'ucht. Gefällige Adresse an
ll . 8 dock, Bismarckring 6.

ArttiqmtäteU
sowie Wemälde,Mobel , Porzellane , Kupfer-

stitiie , Sknlptnre » kaust zu höchsten Preisen.

Heinemann , *««»»*«».
| « m!chr)
r Äopitalien -Angebote j

40,900 Mark
auf gute erste Hypothek,
ganz od. geteilt, auch aufs
Land auszuleihen . Off.
unter T. 512 Tagbl .-Berl.

Zimöbssim
( Jmmobäien-Berkänse)

Ävhn .-Rachw.-Büro

^ion& Cie.,I*
■ Bahnhofstr. 8 T. 708.
»Größte Auswahl von
»Miet - u. Kaufobjetten
I jeder Art.

Schmuckkästchen.
Diele u. 6 Z.. Warmw .-
Heiz., hübsches Gärtchen,
freie Lage, dicht b. Eleltr ..
sür 52 OW Mk. verkäufl.

Otto Engel.
Adolfstr. 7. Tel. 4228.

gn ammnmnm»i waür.st.Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrsch aftl . Villen
und Etagen

weist nach
1. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
Wilde mstraßo 56,

Billa , Emser Str . 27
zu verkaufen Räh. Haus¬
und Grundbestztzer-Verein,
Luisenstraße INl f  384

Villa•fer
Weg. Wegzugs ist mod.

Billa . 10 Zim. und reicht.
Zubeh Garten , 685 Cm .,
unter Selbstkosten für
75 000 Mk. abzugeb. Er¬
höhte Sonnenlage a. Kur.
park. Angebote u. T. 508
an den Tagbl .-Verlag.

2-Fmlllen-Nllta
zu verkaufen ! 2X 5 3im.
nsw. Preis 62 000 Mark.
Herrl . Lage, Nähe Bahn¬
hof. Anfragen nur von
Selbstreflektanten unter
Z. 501 an den Tagbl.-B.

Zu verkaufen.
Besitzung, 5 Morg . groß,
erstkl. Olartrnboden, dauer¬
haft eingefried., Wohn-
haus , 6 Zim. mit Zubeh.,
Stall , für Kleinvieh, sowie
groß. Absperrung für Ge-
flügrlzucht greign ., teilw.
m. Obst angel., ganz od.
aet. sof. zu vk. od. zu vp.
Näh. im Tagbl .-Berl . Pv

ÄGrimdstiickcG
Frankfurter Str ., nächst
Langenbeckplatz. die Rute
zu 126 Mark gegen bare
Zinszahlung zu verkaufen,
Julius Allstadt. Ade'heid-
straße 45. Seitenb . 2. St.

Sch. Gartengrundstück,
nahe der Zietenschule, mit
viel Obstbäumen und
Beerensträuchern, bill. zu
verk. Näh. d. Gg. Lütz,
Zietenring 10.

^Jmmobilien-Kaufgesuche^
Eine kt. Billa oder eine

2-JFawilttn-|l!üa
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit genau. Offerte unter
F. 518 Tagbl.-B« lag.

UW«
in guter B^ lenlage.

Größe zwischen 60 bis
150 Ruten ca..

ja tal'eil gchchl.
durch die

Jmmobilien -VerkehrS-
Gefellfchaft m. b. H..

Tel. 618. Marktplatz 3.

Die Restaurationsräume
zum Karlsruher Hof sind
zu verpachten. Näh. bei
Heinrich J ung.

Obstgarten,
auch für Gemüsepflanz .,
eingezäunt , Bierit . Höhe,
Haltest. ; der Elektr., aus
2 Jahre zu verpackten.
Näh. in den Vermietungs-
Büros ^ ,_ ■

Ucker
lzirka 40 Ruten ) zu ver¬
pachten. sGem. Bierstadt .)
Näh. Wellritzstr. 3, G. P.

MllW
Obersekundaner

erteilt Schülern d. Hnm.
Gbmnaiiuws Nachhilfe, a.
Einzelstunden in Mathe¬
matik u. Sprachen. Off.
o. q. 519 Ta obl -Ber ka».StenegtspUeltunoen
iStolze -Schrey) w. ert . in
u. außer dem Hause.
Herrngar tenstr . 2, 2 r.

3nstilut Sein
Kaufni,

Privatst hule
< Rlieinstrasse

0BJJ> (15
nahe der Ringkirche

Beginn neuer
Vormittags - und

Abendkurse.
Auf vielfachen Wunsch

Einrichtung besonderer
Aadimittagskorse

für den gesamt .Handels-
Unterricht wie auch für
einz Fächer GefL An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden rtoht
bald ei beten.

Herrn,u.Clara Bein
Diplom-Handelsl.

u. Dipl.-Kanfleute.
Teilnehmer an den

nach Ostern beginnen¬
den Sommerkursen

können bei f eier Zeit
schon jetzt kostenlos
den Unterricht mit-
besuchen.

-

Carl Eggers -Dechen
Dora Jienzel

Verlobte.
Bremen Wiesbaden

t . Zi . Frankfurt a . M . Kaiser -Friedr .-Rmg 84,  J,

Wer wücde
sich an ein. Schönschreib-,
Stenogr .- u. Buchführ.-
Knrsus beteiligen ? ,Ang.
n. I . 515 Tagbl .-Verlag.

Klavier - u. Biotin-Unterr.
wird gründlich ert. Dotz¬
beimer Straße 55. 1.

Erste Lehr - Anstalt für Kleidermachen.
Bis 1. B ärz nehme Damen an im Maß-

nehmen, Schnittzeichnen Zuschneiden u. prakt. Arbeiten
nach ganz neuer Methode. Es kann jede Dame, auch
die unbegabteste, mit Leid)tigkeit die elegantesten
Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wochen,
jede Woche 6 Stunden . Preis 15 Mk. Vollste Garantie.

IGhttiD mieten
mit blauem Stein , oben
Perlmutt . Gegen Belohn,
abzug. Arndtstraße 2. 2 r.

Straßenbahn Freitan-
mittag %2 Uhr Biebrich-
Mainz Handkörbchen aus
Stroh lÄndenken) stehen
gekästen. Ehrl . F. 20 Mk.
Belohn. Abzirg. Mainz.
Leibnitzstraße 43, 2.

EeWstl . ElWWilWN

Guter MittagStisch
1.20 Mk. Oranienstr . 10,1.

Uebersetzungen
u. Lhnl. Arbeiten in russ.
tt poln. Sprache werden
angenommen . Näheres zu
erfragen Tagbl .-Berl . Cjb

Fahrten per Droschke,
1. u. 2spänn „ w. äugen.
G. Rübner , Kutscherei,
Roonstraße 5. Tel. 4966.

Kl. Umzüge u. Fahren
v. Kohlen. Koks, Holz u.
sonst. Fahrten Walram-
straße 1. P . Tel. 3304.

Kleine Fuhren
zum Fahren , sowie Um¬
züge werden angenommen
Korn. Eleonorenstraße 6.

Leichte Fuhren Übern.
Leisegang. Kivchg, 51, 1.

Kohlen. KokS u. Holz
fährt Fr . Nortmann.
Rauenthaler Straße 8.

Kohlen, Koks
u. Holz besorgt vrompt
Lamm , Frankenstr . 21. H.

Kohlen. Koks holt ab
F. Sistoll , Walramstr . 6.

Kohlen. Kots holt ab
Kießlina . Wellritzstr. 21.
im Gäßchen, Vdh. Dach.

TranSp . v. Kohlen, KokS,
Holz, Umzüge rc. b«s. Ad.
Bouillon, Dotzh. Str . 86.

Kohlen usw. fährt
öteinborn, Adlerstr. 35.

Eiuger-
Nähmajchinen

repariert
Mechaniker Becker,

Moritzstraße 2.
Ilnkauf — Verkauf.

Nähmaschinen repariert
jedes Fabrikat u. Garant.
iRegulieren im Haus)
Ad. Ruuipf , S aalgaffe 16.
Stahl - u. Elummisohlen,
Gummiabsätze, Batterien
u. Cnrbid wieder eingetr.

Trau ». Klauß,
Blei chstraße 15. Tel. 4806.

Lederschuh-
schoner

lP!rima Qualität)
SchutzAÄgel

wieder eingetrofsen.

M 'ßAlWZ
Ecke Moritz- u. Gerichts-

straße 1.
st.

68 Pf . Schmitt , Hoch-
stättenstraße 18, Laden.

Älaftcrholz
Wern,ton ,8ud).
liefert August Schauss,
Ket tenbach Baünhof).
Brenn - und Anzündcholz.
Buchene Schreinerei-Ab¬
fälle, sehr handlich und
trocken, L Ztr . 6.50 Mk.
verk Gebr. Neugebaper,
Schwalbacher Straße 36.
Telephon 411.

Umzüge
bitten wir sckwn jetzt vormerken zu lasten, damit eine
gute Verteilung möglich ist und dadurch sorgfältige
Ausführung gewährleistet werden kann. 142

SIMllttM lMßM-skirMM
Friedrich Zander jr. L Co.,

Adelheidpratze 44. —■Fernspr . 1048.

Umzüge murr Garantie.
Lagerung ganz Wohnungs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
An- ». Ab .uhr von Waggons . Speditionen jeder Ar«.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und GarteulieS.

^ptiltiob§§efeilfüaft JUit̂aöcnG.M.S.H.
nur Aoo fstraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prosrtzt ".

Eigene Lagerhäuser : Adolsstraße 1 und auf dem Güter»
bahnhofe W erbaden-West. <Geleiieanjd;luß.)

Herrschafts- u. Gemüfeh,
Mm Umgraben w onaen.
Näh. bei K«us , Franken-
stratze 3, 3 St . Karte gen.

Gärten u. lÄrundstücke
werden^ umLegraben . Näh.
im Tagbl .-Bcrla g._ Q*

Mantel -Kleider
nach Maß von 15 Mk. cm,
Gl.-Röcke von 4 Mk. an»
Blusen von 4.50 Mk. au,
Aenderungen billigst.

Schmidt-Kracker,
Kirchgaste 19, 2. Stock.

Schneiderin empf. stch.
Ans. v. Künf.-Kl., Umaro.
billigst Kirchgaste 48. 3.
Friseuse n. noch .Kunde»
an. Lehrstraße 2, Part.

MWWlsWk
Midi Smoli.

Schwalbacher St r» 10, 1,

von 11—8 abends : das.
fran *. Std . Fr . Elkriede
Meder , Kirchqaffe 19. 2 L

Hand- u. Fußpflege
H. Rudorf , Mittelstr . 4. h

an  d er Langgaffe.
Schönheitspfl ., Ragelpfl.

Frieda Michel, Taunus-
straße 19. 2. am Kochbr.s SeifchieOenw)

Funger Kaufmann
sucht sich mit 20000 bis
30 000 Mk. an gewinnbr.
Unternehmen zu beteilig.
Off, u. S . 516 T agbl.-B.Üidetti«.Sitzrill.
Auch an Frauen . Nur
schriftl. Anfr . an Kersch.
Schwalb. St r. 21. Rv.  30 4
Best, hier äugest. Fräul.

kann Heim und Llnschlutz
finden an ältere feine
Dame . Briefe u. G. 231
an die Tagbl .-Kweigstzelle.
Hsrmoniüms
zu vernnelen

Rheinstr atze 52, Sodmitz.
Wer geht

zum Hühneraugenschneid.
ins Haus ? Off . m. Preis
и. G. 519 Tagb l.-Verlag.
Kammerjäger

kür groß. Anwesen unter
besten reellen Bedingnw
ges. Ana. O. 516 Taabl,-

Dovprlspänner
für einige Tage in der
Woche ges. Ed. Weygandt.
Ki rchgaste 48. _

Handkarren zu «ernt.
Sohlen. Koks. Kotter Möst,
werden reell und billig
transportiert . Krttenbach»
Vhrist. Vlücherstraße 17,
Werkstatt.__

Mk ° » s d . Mm
für m. Freund , ans gut.
Familie . 25 Ä., katholisch,
Kaufm ., dem o. Krieg jegl.
Damenverkebr fehlt, durch
Heirat , vermög., häuSl.,
gefuride Lebensgefährtin.
Tisfret . Ehrensache. 8u.
schristcn mit Bild unter
A 69 2_ an den T agbl.-B,

Gebildete Witwe,
39 A., ang . Erschein., mit
nettem Heim, der es an
Dekanntenkr. fehlt , w. geb.
Herrn in gesich. Existenz
к. zu lernen zwecks Heir.
Gefl . Off . mit Darleg . d.
Wünsche u. Verhältn . u.
M. 516 Tagbl .-Verl . Vei-
mittl . u. Anonym verbet.

»lrlterer Mann sucht
alt . Mädch. od. Wwe. k.
zu lernen , zweck? Heirat,
Off, u. N. 516 Tagbl .-V.

Ernstgemeint!
Arbeiter , 47 I . alt . sucht
eine Frau od. alt . Mädch.
xw Heirat k. zu l. Mit
Kind nickst ausgeschl. Off.
u. P . 520 Tagbl .-Verlag.

Eingetroffen
I Ma .' gon Topinambur (Kartoffekersatz)
Pfund 25  Pf ., für Händler Großhandelspreis,
1 ^Laagon Brüsseler Cichoriö (Gemüse)
Pfund 8 « Pf . , für Händler Großhandelspreis.
Perkauf Dienstag, >vormittags 8—12, nachmittags
2 6 Uhr, im Lager ^ riedrichsiratze 8 bci
Ko « pp . Telephon « 458.

Brennholz
I bucken und kiefern, gut trocken, geschnitten und

fce ..alten <n jeder Menge zu haben bei 166 ,
Karl Stell , HcÜwundstr. 33. Teleph. 249. i I

Sonntag nachmittag 3Uhr  verschied nach kurzem, schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute, treusorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Fra» Lina Kernhardt
geb.

Die tieftrauernden Hinterbliebeuenr
Alwin Bernhardt
Llsbeih Ser , Hardt
Gustei Ber «h«rdt ^
Aerman « Kamratd . z. Zt. im 3<rbc.

Mkes ^ ade » , den 25. Februar 1918.
Adelheidstraße 56. ,

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 28. Februar 1918,
nachmittags 3 Uhr, vou der Trauerhalle des Südfriedhofes aus siatt.

Hiermit die traurige Nachricht, daß
gestern abend 10 Uhr mein lieber , guter
Mann , unser lieber Bater , Bruder , Schwager
und Onkel

ym Karl Knke
nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Atter von 44 Jahren
sanft fit  ndjieben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fr . Elise Finke, geb. Knopp
Anut, und Käthe Finke
Fam . Emil Finke, Bielefeld
Marie Finke. Bielefeld
Fam. Jakob Knopp

Wiesbaden , den 24. Februar 1918.
Hellmundstr. 58.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch,
den 27. Februar , nachm. 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhoses aus.



®ett« 8. MeiMag, 86. F<Sr»ar INI 8. Wrrslmdener Tagbkatt. Msrgen-AnSgabe. Erste- Blatt , sttr. 88»
Achtung!

Prrma Zigarren in allen
Preislagen zu h. März.
Bereintzftr. 4 «Walbstr.s.
iutliniriehfiitter
u. ein sehr prtrlt. 3t. Heck'
bauer <135X31X80 <-m>
gibt ab. Schierstein. Bieb-
richer Strafte 36. 3 links.
Straßenbahn - Halteitelle

A«?Ml!thl!lz
fei nge spalten. Sack 2.5V.
Weimer. Ludwiastraßeß.
_Televbon 26 14.

Haubenaetze,
echtes Haar, drei Stuck
8^0 Mk. Friseur Klipfel.
NikolaSstrave 8.

KSnigl. Schauspiele
TienStag. 26. Februar.

29. Dorstcllg. Ibonnem. C.
Sah ei« Knad ' ei«
Rö »l»i« steh'« . . .

Singspiel aus GoetheSglgendzeit in3Altenv»nilh. Jacoby. Musil smit
Benutzung von Volksliedern)
von Heinri»- Spangenberg.
Hoksg. Goethe . Hr. HaaS
Job. H. Merck. Hr. Schwab
Michael Leng . Hr. Tester
Wagner . . . . Hr. Oster
Stilling . . Hr. Lehrmann
Lerse . . . Hr. Bernhöst
Brion . Hr. Zollin
Friederike. . . Frau Pola
Marei . . . Frl. Bommer
Klmglin . Fr. Doppelbauer
Rat HutzlerL. Schützendors
FntzStoßtopfHr. Herrmann
Lucinde. . . . Frl . Rose
Emilie . . . Frl. Reimers
Ströbel . . Hr. Andrrano
Aumüller . . . Hr. Spieß
Ein Stutzer . . . Hr Lack
Ans.8'/, .Ende nach3'/,l1hr.
Nestbrnr-Gstealrr.
Dientztag. 26. Februar.
Der Schei- uußs-

Drophet.
Lustspiel in 3 Men

v. C. Kraatzu. R. Keßler,
einz Romberg . Chandon
>r. Jul-Franien«
stdin-Romderg Hammer

Ren. Romberg v. Bendorsf ranlenftein Fritz Kleinleva, s. zweite Tocht. Hold
Rudolf v. Kiitzing Buggr
Haust, feine Frau Richter
Herbeck Förster G. Schenck
Rademecher HeinrKargns
Senfs. Bürovorst. R Onno
Gras Breulena» H. Flieser
Emil Hollwitz . E. Möller
Diestrllamp Feodor Brühl
Lehmann . Albuin llnger
Lina, Dienstmdch. Wiethase
Diener . . Gustav Froböfe
Anfang 7, Ende 9'/« Uhr.

lMW -SoWtel
DleatUi , 26. loben« .

Nachmittags 4 Uhr
AboBttenicnts - Konzert.

Stadt. Kurorchester.
Leitnn«: H. Jrraer, Stadt.

Kurkajclimeister,
1. Ouvertüre *ur Op«r

„Der Wasserträger"
von L. Cherubini

2. Ballettmuaik a. d. Oper
„Die Tempelherren"
von H. LitoifT

3. UngariacheTänzeNr .l,
3 und 10, Joh. Brahms

4. Paraphrase über das
Gebet a. Webers „Frei¬
schütz " von F. Lux

6.  Kontert -Ouvertüre in
A-dnr von C. Koroni

8. Andante cantabile von
P. Tschaikowsky.

7. Fantasie aus der Oper
„Taonhauser" von R.
Wagner.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:
Zu Ehren des Geburts¬
tages Sr.Maj. Ferdinand I.
Königs der Bulgaren,
unseres hoh. Verbündeten

Fest - Kon. ort.
1, Huldigungsmarsch von

R. Wagner
2. Fest - Ouvertüre von

E. Lassen.
3. Gratulation» - Menuett

von L. v. Beethoven
4. Bulgarisches Inter¬

mezzo von O. Höser.
,5. Fest - Polonäse von

J. Svendsen
ß,  Fest - Ouverton von
\ JL Bfi .it .Jl»

Bekanntmachung.
Grundstücks-Versteigerung.

Zufolge Auftrag - de» Königlichen Amtsgerichts
zu Wiesbaden vom 29. 1. 1918 werden die nachoer-
zeickneten. dem Metzger Heinrich Vollmer und Marie,
geborene Nicolai, zu Wiesbaden gehörigen, im
Grundbuch von Biebrich, Band 20, Blatt Nr . 267, ein¬
getragenen Grundstücke

Mittwoch, den 27. Februar d. IS ., nachm. 3 Uhr,
im RathauS dahier, Zimmer 30, öffentlich freiwillig
versteigert. >

Die BersteigerungSbedingungen lieg« , im Büro
deS Unterzeichneten. Zimmer 23/24 im RathauS
dahier , zur Einsicht offen.

Bemerkt wirs , daß die Grundstücke lfd Nr. 1. 2,
8, 4 und 5 eine Besitzung mit Wohnhaus . Gtall-
.rebäude. Wagenremise und Geräteschuppen, sowie
ausgedehntem Obstgarten bilden. Die Grundstücke
sind alle in gutem baulichem Zustand irnd zwm Teil
crngesät.

Brebrich, den 13. Februar 1918.
Das OrtSgerickt.

L. Schmidt, Borsteher-Stellvertreter.

Oeeein3nnenllltti9'$Ninfi«iiui
(Zöteitung Wiesöaden).

Heute DienStag , den SS . Februar,
nachmittags 5 Uhr, in der Aula des Lyzeums I,
Mühlgasse:

Bortrag
von Frau Bennewitz , Halle a. Saale:
.SeffnWn oab stlnalts üttteor.

Eintritt frei. Gäste willkommen.
Der Vorstand.

Der

MMkM MekM
ladet alle Frauen und Mädchen ein zu einem

— Vortrage =
von Frau Barts Schlesinger au? Frank¬
furt a. M . über das Thema

„Was jedes junge Mädchen
wissen muß“

„Zwanglose Anssprache mit der reiferen
weiblichen Jugend"

heute Dienstag , abends 8 1/« Uhr,
im Gewerkschaftshaus . F 570

Fritz Lehmann ,Juwelier
Kirehgasse 70
neben Thalia-Theater

Fernruf 2827. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: fiele Qelegeaheitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich. 166
Ankauf von Brillanten.

Ln Reu ela

gebrauchtes Nlavier
loeatieiiiit fit ela Mi« leii-fuateit

een Boten äteajWBetimani?
Mitteilungen werden an die Abt . III des

Kreiskomitees vom Roten Kreuz , Schloß , Mittelbau
rech» , Fernfpr . 6111 erbeten . F684

[ Tages-Veranstaltuugen]

i
—

KINEPHON
Taunasstr . I.

2 bedeutende Erstaufführungen!
POLA AEOIU

die temperamentvolle, schöne Polin
und

flfflls Clirysander
der bedentende Künstler

in

Zügelloses Blut.
Spannendes Drama aus der Gesellschaft

in ö Akten.

Die Gottesanbeterin.
Interessante Studien aus der Natur.

: OSSI OSWALDA
in dem übermütigen Backfischschwank

Cssi ’s Tagebuch.
Lustspiel in 3 Akten.

Thalia -Theater
»odernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgafse 72. :: Telephon 6137.
Erstaufführung!

Ae Spur krer ersten Liebe
Lebensbild einer Treulosen in 3 Akten.

In der Hauptrolle der große nordische Künstler

Kunnar HoLnaes.
Erstaufführung!

MONOPOL
WilhelmstraBe 8.

Allein - Erstaufführung.

Der Weg ins Jreie.
Die Tragödie eines Klosterschülers

!! 5 Akte U :: ü 5 Akte !! |
In der Hauptrolle:. . . . _ e . . y . in aar naupu -one:

JIHcs für$ Kinb. jj8etnd JUdotH
Schwank in 3 Akten. In de« Hauptrollen: d » WV • • • • M WOMWar W 00

lita » etrh, Leo Penkert, Herbert « aulmütter. ria. . . nioi . nanGti . . w . i. h. . .1 lue.
Schwank in 3 Akten. In de« Hauptrollen:

Melita Petry, Leo Peukert, Herbert Paulmütter

Die Herrliche Ufatz.
_ Prächtiges Naturbild._

n

Vergnügungs-Palast

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Heute Abend

Benefiz
für den beliebten Humoristen

Georg Busse
Anfang Tf a Uhr (vorher Musik).

Vorverkauf täglich von IO1/, —12'/,
und 3•/, —61/, Uhr im Theater-

Büro.

Morgen Mittwoch, 26. Februar:
Benefiz

für

2 Matföiils
Donnerstag , 28. Februar:

Benefiz undÂ chied
derIO

folnisehen
Tanzsteme

sowie Abschied
des gesamten KUnstierpersonais.

Ab Freitag , den 1. März:
Vollständig neuer Riesen- Spiel-
, plan und Gastspiel der

4£u[t-8l|en!

Rhelnstra.se 47.
Der erste Bassermenn -FUni 1917/18

Heute letzter Tag!
Du sollst keine anderen
:: Götter haben! ::
Albert Bassermann als Generalmusikdirektor

Hans Ruff.
Ais Albert Baasermann
vor Jahren zum eisten Male seine Kunst der
Lichtspielbühne widmet*, galten schon damals
seine Werke als ers'klassig und wurden in den
vornehmstenTheatern beiausverkauftenHäusei n
vorgefiihrt. Peine neuen Arbeiten sind um so
hervorragender und wird gewiß von jedermann
die Gelegenheit begrüßt und wahrgenommen
werden, das Gastspiel dieses großen Künstlers
zu besuchen.

Kar 4 Tage!

Mädels, ’ran an die Front!
Lustspiel in 2 Akten.

-Künstlerische Musik . -

der geniale Künstler , welcher dieses j
packende Seelengemälde mit der ihm
eigenen lebenswahren Charakteristik

verkörpert.
Der best « Film der Berod Aldor-Serle.

Schöne Mat Urbilder.

Ernst Lubitsch
der beste Komiker in der köstlichen Satyre:

Sally Katz ans Berlin.
Kämpfe in den Dolomiten.

Bilder der schwierigsten Gebirgsschiacbten.

KIrehgasse
18.

ODEON
Kirch gasse |

18.Erstaufführung

Henny Porten
in dem grossen phantastischen Drama

t Akte. Edelstein . 4 Akte.
Der lebende Tot«

1 Akte. Drama 4 Akte j
Maria Orskae

Gutes Beiprogramm.
(■ute Husik.

i;

vornehmes Büntes Theater

Nor noch einige Tage!
Auftreten des berühmten

Illusionisten

ErnstThom
sowie von

£otti Kenou.Partner
mit ihrer Todesachankel

und den übrigen erstklassigen
Kunatkrättlsn.

Ab Montag, den 25. Februar:

Kurzes Gastspiel
des vom Fronttboater zurückgekehrten

beliebten Mainzer Humoristen

Hack
genannt der Urkomische.

Voranzeige!
Ab Freitag , den 1. März 1918:

Der vollständig neue

Sensatiom-
Snielnlan!
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